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('zmeinr1epo1itirm  Acbse  Meran
ErfahnmBsiqmqns'iah  - Meraner  und Landecker

Als  der Landecker  Gemeinde-
'  Norbert  Auer  im  Feber  für  die

 ;P  ein Umweltseminar  in  Neu-
stift  bei  Brixen  leitete,  wurde  die
Idee  geboren,  künftig  einen  Er-
fahrungsaustausch  zwischen
Nord-  und  Südtiroler  Gemeinde-
funktionären  zu initiieren.

So trafen  sich  dieser  Tage  LA
Kurt  Leitl,  VBM  Karl  Spiß,  GR
Helga  Poleßnig  und  Norbert  Au-
er mit  den  Meraner  Kollegen  Dr.
Hermann  Raffeiner  (Klubspre-
cher),  Dr.  Armin  Ganner  (Kul-
turreferent),  Maria  Federspiel
(Mitgl.  d. Sozialausschusses)  und
Peter  Pfeifer  (Sekretär  des auto-
nomen  Südtiroler  Gewerk-
schaftsbundes).

LA  Kurt  Leitl  war  in letzter
Zeit  sowohl  mit  dem  Landtag  als
auch  mit  Vertretern  des Bezirkes
Landeck  bei  Nord-Südtiroler
Treffen  dabei,  fand  es aber  eine

,onders  sinnvolle  Fortsetzung
des Gedenkjahres,  aktive  Zellen
zu schaffen,  die auf  Gemeindee-
bene  Erfahrungen  austauschen.

Neben  allgemein  interessieren-
den Themen  waren  es wohl  die
Gespräche  zwischen  den Kultur-
referenten  Spiß  und  Ganner  und
den  Sozialsprecherinnen  Poleß-
nig  und  Federspiel,  die  besonders
ins Detail  gingen.  Die Meraner
berichteten  über  die Gemeinde-
ratswahlen  vom  12.  Mai,  über  die
ethnischen  Probleme  und  über

ihr  System  der  Vorzugsstimmen.
Dr.  Raffeiner  und  Peter  Pfeifer
unterhielten  sich mit  GR Auer
über  gegenseitige  Umweltinitiati-
ven,  Ortskernerhaltung  und
0rtsbildverschönerung.

Nach  gemeinsamem  Mittages-
sen führte  Frau  Poleßnig  die Gä-
ste durchs  Altersheim,  wovon  die

- T,snr1(yk
Gemeinderäten

Meraner  sichtlich  angetan  waren,
berichtete  über  Sozialinitiativen
des AAB,  wie  etwa  die Beiträge
zum  Essen  auf  Rädern  und  die
Hauskrankenpflege.  Im  Schloß
Landeck  wurden  die  Prisma  - Ex-
ponate  und  das Heimatmuseum
besichtigt,  wozu  sich freundli-
cherweise  Frau  Erümi  Strolz  und

Franz  Geiger  zur  Verfügung  stell-
ten. Großes  Interesse  fand  etwa
der Schjofensteinaltar,  auffällig
waren  auch  die  profunden
Prandtauer  - Kenntnisse  von  Dr.
Raffeiner.

Beide  Teile  können  eine  Reihe
von,  Erfahrungen  und Denkan-
stößen  in ihre  politische  Arbeit
investieren.  Beim  abschließenden
gemütlichen  Beisammensein
sprachen  die  Meraner  die  Gegen-
einladung  für  Herbst  aus.

Y,l,n,r.: Dr. Raffeiner, Maria Federspiel, Helga Poleßnigi LA Kurt Leitl, Peter Pfeiferi  Dr. A. Ganner.

Den Urlaub genießen
mit dem speziellen  Service der SPARVOR.
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folgt,  wobei  eine langsame  Stei-

gerung  bzw.  ein  stufenweises  An-

heben  der  Leistung  zu empfehlen

ist!

Die  Wärmeabgabe  des

menschlichen  Körpers  erfolgt  un-

ter normalen  Verhältnissen  (bei

Außentemperaturen  bis zu etwa

35oC)  durch  Abstrahlung,  Ablei-

tung  der Wärme  von  der Haut

und  im geringen  Ausmaß  auch

durch  'die Atmung.  Bei großer

Hitze  und  großem  Wärmeüber-

schuß  kommen  Schweißproduk-
Ii@B  unda das  Verdunsten  von

Schweiß  hinzu.  Diese  Schweiß-

verdunstung  ergänzt  die Wärme-

abgabe  durch  Abstrahlung  und

Ableitung.  Die  dabei  entstehende

Verdunstungskälte  wirkt  zusätz-

lich  abkühlend.  Gerade  dieser

Mechanismus  ist  bei  hoher  Luft-

feuchtigkeit  @estört und sogar
unwirksam.

Bei  heißer,  trockener  Luft  ver-

dunstet  der Schweiß  rasch,  adie

Wärmeabgabe  ist'  gut  -  diese  Si-

tuation  wird  von  uns  gut  vertra-

gen,  eine  gewisse  Leistungsfähig-

keit  bleibt  erhalten.  Feuchtwar-

me  Verhältnisse  (Urwald-  oder

Treibhausklima)  beliindern  die

Schweißverdunstung  und  es

kommt  zum  Wärmestau  bzw.  in

weiterer  Folge  zum  Hitzschlag.

Feuchtwarmes,  schwüles  Klima,

in  dessen  Anfangsstadium  der

Schweiß  vorerst  in Strömen  über

die Haut  rinnt,  weil  er schlecht

und  nur  langsam  verdunstet,

wird  von  uns  schlechter  vertragen

als trockene  Hitze.  Diese  Schwü-

le kann  durch  besondere  Situa-

tionen  in lokal-begrenzten  Berei-

chen  noch  verstärkt  werden  z.B.

bei  'großen  Menschenansamm-

lungen  (durch  deren  Ausdün-

stung).  Durcli  bee%te Kleidung
sowie  Kleidungsstücken  aus

Gummi  (Regenmäntel)  oder  syn-

thetischen  Stoffen  kann  der ne-

gative  Effekt  beim  einzelnen

(nicht  Schweiß  absondern  zu

können)  noch  verschlimmert

werden.

Durch  starkes  Schwitzen  ent-

steht  jedoch  ein starker  Wasser-

verlust,  gleichzeitig  auch  ein ho-

her  Salzverlust.  Neben  diesem

Wasser-  und  Kochsalzverlust  bei

starkem  Schwitzen  (Salzfönder

auf  der  Kleidung!)  kommt  es

auch  zu  einem  Defizit  anderer

Spurenelemente  (Na,  K,  Mg.

usw.)  Um  diesem  Mißstand  abzu-

helfen,  soll  bei  starker  Hitze  viel

getrunken  werden  I Flüssigkeifs-

zufuhr  in  Form  von  kaltem  oder

kühlem  Tee  (eventuell  mit  Zitro-

nensaft)  oder  ktföle  Obstsäfte

(Alkohol  meiden!)  decken  den

Wasserverlust.

Der  normale  Wasserbedarf

von  ca. 2-3  Litern  pro  24 Stun-

den  wird  in  extremen  Situationen

(bei sogenannter  »Hitzearbeit«)

guf  IO-15  Liter  pro  24 Stunden

erhöht!  Die  Volksmeinung:

»Trink  nicht  soviel,  du  mußt

sonst  mehr  oder  zuviel  schwit-

zen«  ist  falsch!!  Bei  körperlicher

Anstrengung  und  Arbeit  in hei-

ßer .Umgebung  ist  neben  der

FIüssigkeitsaufnahme  auch  ,die

K(ichsalzzufuhr  zu steigern.  Das

geschieht'  am besten  durch  Salz-

zufuhr  in  der  Nahrung  oder  zum

Trinkwasser  (z.B.  1/4  Teelöffel

Kochsalz  auf  l  Liter  Wasser).

Auch  die  Kleidung  ist  den  Erfor-

dernissen  anzupassen:  lockere,

helle  Kleidung  (die  die Sonnen-  '

strahlen  'besser  reflektiert  als

dunkle  Kleidung).  Den  Oberkör-

per wenig  bekleidet,  den  Kopf

aber durch  Kopfbedeckung  ge-

schützt,  beugt  event*llen  a]lge-

meinen  HitzeSchäden  vor!

Der  menschliche  Organismus

braucht  einä  Eingewöhnungs-

und  Anpassungszeit,  um  in gro-

ßer fütze  voll  leistungsfähig  zu

,sein.  Das  güt  gleichermaßen  für

Arbeit  wie auch  für  Sport.  Bei

plötzlich  auftretenden  Hitzewel-

len kann  das 3 -6  Tage  dauern,

bis die  Anpassyng  vollständig  er-

Wie  ös ffüher  war

mer  als  aie Anpassung  an  die  Hit-

ze. Daher  Schutz  vor  der  Sonne!

Außerdem  empfiehlt  sich  (vor  al-

lem  am  Anfang)

-  eine  zeitliche  Begrenzung

des Aufenthaltes  an der Sonne

(vorallem  mittags)

-  eine  Einschränkung  an-

strengender  Tätigkeit  während

der  heißesten  Tageszeit  (>»Siesta«

der  südlichen  Länder!)  -

-  ausreichende  Belüftung  ge-

schlossener  Räume  (Unterkünf-

te,  Werkstätten,  Fabrikshallen,

Zelte,  Fahrzeuge)

-  Alkohofüerbot.

Yolkswandertag
Am  14. Juli  1985  veranstaltet

die Wandergruppe  Landeck  ih

ren.9.  Volkswandertag.

Start  und Ziel:  Hauptschule

Landeck,  Öd,  Startzeit:  Sonntag

von  6 bis 12 Uhr,  Zielschluß:  16

Uhr,  Startgebühr:  S 50.-,  DM

8.50,  SFR  7.-,  Anmeldungen:

Durgh  Einzahlung  der  Startge-

bühr  an die Spar-  und  Vorschuß-

kasse  Landeck  unter  Kto.  Nr.

550-33750-4,  Gruppenanmeldun-

gen:  Schriftliche  Anmeldung  an:

Cusch  Luggi,  6500  Landeck,

Bahnhofstraße  30, . Anmelde-

schluß:  10. Juli  1985,  Gruppen-

und  Ehrenpreise:  Die  zahlenmä-

ßig sechs stärksten  Gruppen  er-

halten  Pokale.  Gruppen  und  Ver-

eine  haben  nur  Anspruch,  wenn

sie im  voraus  bezahlt  haben,  Sa-

nitätsdienst:  Bergwacht  Lan-

deck.

Strengen  im  aJahre 1924.  Das  Foto  wurde  von  Hertn  Otto  Hau,eis  zur  Verfügung  gestellt.

Impressum:  Gemeindeblatt  fÜr

den Bezirk Landeck, Verleger,
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may'r, Redaktion:  Peter  SchÜtz,
Christine  Lentsch.  .Herstel-
ler: Walser  KG, Landeck,  alle
650ü  Landeck,  Malserstraße  66,
Tel.  05442-4530  oder  334?.
Das  Gemeindeblatt  fÜr den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wö-
chentlich  jeden,Freitag,  Einzel-
preis  S 5.-,  Jahresabonne-
ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte
im Redaktionsteil  wörden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.
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Der  Wanfahrtsort  Kalleubiluiui

Worten  »Du  hast  mein  Band  zer-

brochen«  verlassen.  Das  dritte
Bild  zeigt Schenkenberg  in Ka}
tenbrunn,  wo Maria  spricht  »Da

will ich wohnen, diesen Ort habe
ich  mir  ausgesucht.«  Und  an die-

sem Ort baute  der Ritter  dann
auch  die Kapelle  und  hielt  somit
sein Versprechen.

In  den  darauffolgenden  Jahren
sind noch  viele Wunder  gesche-
hen und es wird  von Heilungen

und  GebetserhÖrungen  berichtet,
was die  vielen  kleinen  Votivtafeln
bezeugen.  Zu  erwähnen  wären
auch  noch  die Bitt-.  Dank-  und
Kreuzgänge  vom  ganzen Bezirk
aus zuj  Mutter  Gottes  nach  Kal-
tenbrunn

Früher  kamen  die Wallfahrer  ob

jung oder altL  alle zu Fuß nach
Kaltenbrunn.  Sie brachten  ihre
Anliegen  und  Nöte  vor  untl  hol-
ten stch Trost  bei der Gnaden-
mutter.  Oft  waren  die Wallfahr-

ten mit großen  Anstrengungen

Auf  dem  Weg  zur  Wallfahrtskirche  nach  Kaltenbrunn.  verbunden.  Man  hatte  lediglich

Foto:  Mathis  eine kleine  »Marent«  im Ruck-
sack  und  eine  Flasche  mit

schwarzem  Kaffee  oder Müch.
Nord-  und  Südtiroler  kamen  be-
tend zm Wallfahrtskirche,  gin-

gen manchmal  sogar ein Stück
barfuß  qder  gaben  Erbsen  in die
Schuhe  (wie  sie es gelobt  hatten)

Ganz  Schlaue  haben  die Erb-
sen allerdings  vorher  »gesotten«.

Da es oft  zu spät für  den Heim-

marsch  war,  übernachteten  viele
im Gasthaus  oder  in der Herber-
ge. Manchmal  war  alles überfüllt
und man mußte  sich mit  einem
Platz  auf  den Gaststubenbänken,
hinter  dem  Ofen  oder  im  Heu  zu-
frieden  geben. Zum  Nachtessen
wurde  eine dicke  Suppe  oder  ein
Muas  aufgetischt,  in der Früh  ein

leerer  Kaffee  -  Brot  und  Butter
hatte  man  selbst  dabei.  Der  Fuß-

Bei Wallfahrtskirchen und Ka- wies ihn an, nach  Kaltenbrunn  zu
pellen wäre es manctunal gut, Ge- ziehen.  Dort  sollte  er seine Untat
naueres über den Ursprung und sühnen.  Daraufliin  beschloß  der

Anfang der Wunderzeichen, Er- fütter als Einsiedler  und  Büßer  zu
hÖrungen und'Heüungen zu wis-' leben und ent«eß  alle seine Die-
sen. Meist sind es Votinafeln,  die' ner. In Prutz  verkaufte  er seine
auf Gebetserhörungen oder an- Pferde  und  zog-in  die Einsamkeit
dere Wunder hinweisen,, män nach  Kaltenbrunn,  wo er dann.ei-
kann sie jÖdoch schlecht entzif- ne gemauerte  Kape]le  an Stelle
fern und weiß nie so recht, was: der schon  vorhandenen  Holzka-
der Inhalt wirklich bedeuten soll. ' pelle  für  die Gnadenmutter  bau-

Ich habe nun versucht, einiges te. FÜr sich selbst baute  er eine
über den Wallfahrtsort Kalten-, Klause auf  dem  sogenannten
brunn zu erfahren und möchte Kreuzackerl.  Schenkenberg  starb
über diese Gnadenstätte der Mut; , im Jahre  1300  nach  einem  langen

Gottes berichten. ' Büßerleben,  in Kauns befindet
Der »Ursprung«  wird wie folgt sich seine letzte  Ruhestätte.

erzählt: (an der Mauer hinter: In den vergangenen  Jahrhun-
dem Hochalter steht es, aller- derten sind noch  (an Steue der
dings schlecht leserlich, geschrie- vorhandenen)  drei  weitere  Kapel-

ben). Im Jahre 1272, soll der Rit- len errichtet  worden.  Über  die

IHerrenh-e-md;n', E;g- W Kurzarm S 338.-'l'
lSchöne Pullover zu Sonderpreisen f
IWir freuen uns auf Ihren '  o"'  =

boden war etwas wackelig  Hnd
schief.  -  Wenn  ein Apfel  auf
den Boden  fiel,  mußte  man  ihm

nachlaufen  und  vom  anderen
Stubeneck  holen.  Vor  dem Ab-

marsch  kehrte  man schließlich
noch  einmal  bei der Mutter  Got-
tes bin, um Pfiatgott  zu sagen,
und  je nach  Kasse trat  man  den

Heimgang  entweder  zu Fuß  oder
mit  dem Postauto  an.

Heutzutage  kommen  die Wall-
fahrer  mit dem  eigenen  Auto
oder  mit  dem  Omnibus  nach  Kal-
tenbrunn.

Pfarrer  Maaß  kam  im  Jahre

1766 im Alter  von  8 Jahren  mit
seinen Eltern  nach Kauns.  Von
dort  aus ging  er oft  wallfahrten.

Später,  im Jahre 1809, als bei
Pontlatz  gekämpft  wurde,  war
Maaß  schon  Pfarrer  in Fließ.  Er
pilgerte  über  den  Piller  nach  Kal-
tenbrunn  und betete  zur Gottes-

mutter  um Hilfe  und  Beendigung
dieses Kampfes.

Die  heutige  Wallfahrtskirche
Kaltenbrunn  ist in 5 Jahren  mit
großem  Kosterraufwand  vollstän-
dig renoviert  worden.  Die  Kirche
ist,  sowohl  innen  als auch  außen,
ein Schmuckstück  und  ein Heilig-
tum für das  ganze Kaunertal,

Obere  Gericht  und  für  das ganze
Land.  Auch  die Brunnenkapelle
(mit  der kalten  Quelle,  von der
der Name  Kaltenbrunn  kommt)
und  der alte Widum  wurden  mit-
renoviert.

Josef  Heiß  aus Prutz  ist Mesmer
in der Wallfahrtskirche  und  be-
reit,  Auskunft  über  die Kirchen-
geschichte  und  das Baugeschehen

zu geben.  Am  27. Juni  1982 wur-
de die Mutter  Gottes  von  der
Kolpingkapelle  in Platz  bei einer
großen  Prozession  wieder  zur

neu  renovierten  Gnadenstätte
nach Kaltenbrtfön  gebracht  und
die Kirche  von  Bischof  Dr.  Rein-
hold  Stecher  feierlich  geweiht.

Franz  Landerer  sen.

ter  von  Schenkenberg,  der aus ei- 
nem  Südtiroler  Geschlecht  ent-'
stammte,  in Mailand  bei einem
Turnier  einen  Edelmann  getötet  
haben.  Deshalb  kam der Ritter
von  Schenkenberg  in  ein  Ge-
fängnis  und  wurde  in Ketten  ge-
legt.  Reuemütig  flehte  er  zur
Mutter  Gottes  und  seine Gebete
wurden  auf  wunderbarste  Weise
erhört.  Er wurde  von  seinen  Fes-
seln befreit  und  die Gottesmutter

dritte  und letzte  Kapella  wurde
1714  die  heutige  Wallfahrtskirche
erbaut.  Der  Maler  Franz  Laukus'
aus Prutz,  der  1763 verstarb,  hat
drei  große  Freskenbilder  von  der
Geschichte  des Ritters  Schenken-
berg  in dieser  Kirche  gemalt.  Im
ersten Bild  erscheint  dem Ritter
die Gottesmutter  im Kerker  und
ihr Auftrag  lautet  »Bau  mir  ein
Haus!«.  Im zweiten  Bild  ist der
Ritter  von  seinen  Fgsseln  befreit

Ein Freskenbild an der Decke, das den Ritter  Schenkenberg  h  :Kerker
darstellt, als er den Auftrag der Mutter  Gottes  erhält  »Bau  mir  ein
Haus«.
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(MH)  Erst  vor  kurzem  trafen

sich  Vertreter  der  Gemeinden  aus

dem  Bezirk  Landeck  mit  ihren

»Amtskollegen«  jenseits  des Re-

schen,  um  das  alte  nachbar-

schaftliche  Verhältnis  aufzufri-

schen.  Bei  diesem  ' Treffen  in

Glurns,  bei  dem  an  die  50 Bürger-

meister  und  deren  Vertreter  teil-

nahmen,  wurden  die beiden  Be-

zirke  einander  vorgestellt  und  die

unterschiedliche  Kompetenzver-

teilung  und  Rechtslage  erörtert.

Die  Delegation  aus Landeck

wurde  von  Bezirkshauptmann

HR  Dr.  Heinrich  Waldner  und

dem  Labg.  Mag.  Kurt  leitl  ange-

führt  und  an  der  Spitze  der  Südti-

roler  Gastgeber  hießen  Talschafts-
präsident  Dr.  Kristian  Klotz  und
LAbg.  Robert  Kaserer  die Gäste

aus Nordtirol  willkommen.

Gesprochen  wurde  vorwiegend

über  die rechtliche  Stellung  der

Gemeinden  in beiden  Staatsver-

bänden  und  über  deren  Kompe-

tenzverteilung.  Dabei  wurde  her-

ausgearbeitet,  daß die Bezirks-

hauptmannschaft  zum  Teil  ähnli-

che Kompetenzen  wie  die Talge-

meinschaften  oder  Bezirksge-

Im  Anschluß  an diese  interes-

santen  und  aufschlußreichen  Ge-

spräche  wurden  den Bürgermei-

stern  beider  Bezirke  durch  HR

Dr.  Erich  Enthofer  vom  Amt  der

Tiroler  Landesregierung  die  je-

weiligen  Blätter  aus  dem  Gemein-

Delegation  aus dem  Bezirk  Landeck mi Besuch im Vinschgaü
meinschaften  in Südtirol  wahr-

tlimmt.  Wesentlicher  Unter-

schied  zu einer  Südtiroler  Talge-

meinschaft  ist jedoch  die Tatsa-

che,  daß die Südtiroler  ein eige-

nes Budget  zur  Verfügung  haben.

Weiters  erläuterten  die  Vinsch-

gauer  Bürgermeister  ihren  Amts-

kollegen  die. Finanzierung  der

Südtiroler  Gemeinden,  die Mög-

lichkeiten  der Gemeindeaufsicht

und  die wichtigsten  Baugesetze.

Dabei kamen diese zur Ansic0t,
daß  es die Landecker  in  mancher

Hinsicht  besser  haben.  Während

in  Nordtirol  nämlich  die  Be-

schlüsse  nur  der  Gesetzmäßig-

keitskontrolle  unterworfen  sind,

kann  in Südtirol  die Gemeinde-

aufsichtsbehörde  äuch  meritori-

sche Einwände  machen.

Aber  nicht  nur  über  das  Nord-

tiroler  »Modelfö,  sondern  auchi'

über  die  Vinschgauer  Talgemein-

schaft  wurde  gesprochen.  Hierbei

erwies  sich  Talschaftspräsident

Dr.  Kristian  füotz  als gewandter

Referent,  der  in  kurzen  Umrissen

die  Gründungszeit  und  derzeitige

Situation  der  Gemeinschaft  dar-

stellte.

Vor  kurzem  fand  in  Glurns  ei-

ne Begegnung  zwischen  den  Ge-

meinden  der Bezirkshauptmann-

schaft  Landeck  'und  der Talge-

meinschaft  Vinschgau  statt.

Die Delegation  aus Landeck

wurde  vom  Herrn  Bezirkshaupt-

mann  HR  Dr,  Heinrich  Waldner

und  vom  LAbg.  Mag.  Kffirt  Leitl

angeführt,  die  Talgemeinschaft

Vinschgau  vom  Talschaftspräsi-

denten  Dr.  Kristian  Klotz  und

LAbg.  Robert  Kaserer.

Nach  Einführungsreferaten

der  Abgeordneten  Leitl  und  Ka-

seter  über  die  rechtliche  Stellung

der  Gemeinden  innerhalb  -des je-

weiligen  Staatsverbandes  wur-

den  die  Unterschiede  zwischen

den  Gemeinden  Nord-  und  Südti-

rols  durch  den  Bezirkshaupt-

ZuJi1vit4ati1i«ifü'  nach Italien
VcieJföil'uiig  der  Importbestimmnngpn

(LLK)  -  Tirols  Rinderzüchter

laufen  Gefahr,  im  zweiten  Halb-

jahr  auf  fören  Tieren  sitzen  zu

bleiben.  Denn  entgegen  offiziel-

len  Zusagen  beim  Besuch  von

Handelsminister  Steger  und  von

Staatsekretär  Murer,  Landwirt-

schaftsministerium,  Ende  April

-in Rom,  haben  die italienischen

Behörden  nun  eine  weitere  und

für  Österreich  untragbare  Ver-

schärfung  der  Importbestimmun-

gen für  Zuchtrinder  per l. Juli

angekündigt.  In  diesen  Bestim-

mungen  sind  für  Tirols  Bauern

unerfüllbare  Qualitätsansprüche

festgeschrieben,  die  jeglichen

Zuchtviehexport  nach  Italien,

dem  wichtigsten  Markt  für  Tirols

Zuchtrinder,  nahezu  unmöglich

machen.

Die  neuen  Kriterien  sehen  ne-

ben  der  doppelten  Herdbuchein-

tragung  im Ex-  und  Importland

vor  allem  eine  kräftig  erhöhte

Milchleistung,  den  Nachweis,

daß Eltern  und  Großelfern  des

Tieres  auch  in einem  Herdbuch

eingetragen  sind  und  gewisse  Lei-

stungen  erbracht  haben  sowie  ei-

ne  Punktebewertung  nach  dem

Aussehen  vor.  Damit  im  Zusam-

menhang  fordert  die  Landesland-

wirtschaftskammer  für  Tirol  alle

verantwortlichen  Stellen  auf,  al-

les zg  Sicherung  der für  Tirols

Bauern  lebenswichtigen  Zucht-

viehexporte  nach  Italien  zu ver-

anlassen.

So  bleibt  zu  hoffen,  daß

Staatssekretär  Murer  nächste

Woche  anläßlich  seines  Besuches,

in  Rom  Österreichs  Interessen'

wirkungsvoll  durchsetzt.  Es muß

ihm  gelingen,  daß  die  neuen  Be-,

stimmungen  der  Italiener  bis  Jah-

resende  eingefroren  werden,  umi

in  der  Zwischenzeit  im  Wege  bila=

teraler  Verhandlungen  für  Oster-

reich  annehmbare  Exportt)estim-

mungen  aushandeln  zu können.  

Andernfalls  bleibt  deh  Tiroler

Bauern  keine  andere  Wahl,  als  ei-

nen  Teil  ihres  Zuchtviehs  in den

Schlachthof  zu treiben.  Der  fi-

nanzielle  Schaaen  ffü  die  Rinder.

halter  wäre  nicht  zu verantwor-

ten.  Im  Vorjahr  gingen  ca. 73"1o

der rund  23.000  von  Tirol  ins'

Ausland  verkauften  Zuchtrinder:

nach  Italien.

debuch,  in dem die Leistungen

der  Gemeinden  aus Anlaß  des

Gedenkjahres  aufgezeichnet

sind,  überreicht.

Darüberhinaus  kündigte  Ent-

hofer  an, daß als Verpflichtttng

aus dem  Gedenkjahr  ab nun  alle

fünf  Jahre  Treffen  stattfinden

werden,  um  Bilanz  zu  ziehen  und

Nachprüfungen  der  tirolischen

Situation  anzustellen.  Diesen

Treffen  sollen  sogenannte  »Tirol-

sympojien«  vorangehen,  durch

die  kleinere,  regelmäßigere  Be-

gegnungen  angeregt  werden  sol-

len.

Biiig(:i  iiöt:isiv«  «i'effcii

Gemeindevertreter aut' ('zBpnhpqnch in Clurns
mann  bzw.  den  Talschaftspräsi-

denten  aufgezeigt.

Im  Anschluß  an diese  interes-

sante  una  ausführliche  Bespra-

chung  wurden  den  Bürgerm

stern  beider  Bezirke  durch  HR

Dr.  Erich  Enthofer  vom  Amt  der

Tiroler  Landesregierung  die je-

weiligen  Blätter  aus  dem  Gemein-

debuch,  in dem die Leistungen

der Gemeinden  aus Anlaß  des

Gedenkjahres  aufgezeichnet

sind,  überreicht.

Nach  einem  ' gemeinsamen  Mit-

tagessen  führte  der  Glurnser  Bfü-

germeister  Riedl  beide  Delegatio-

nen  durch  die  Stadt,  wobei  gera-

de am  Beispiel  Glurns  die  Proble-

me  der  Stadterhaltung  und  Dorf-

erneuerung  besprochen  werden

konnten.

Arlberg  !'J«a0i  füinmJ.
Tgrifst'nkung  für  Motorräder  ab 1.7.'1985

Das  Bundesministerium  für

Bauten  und  Technik  hat  im  Ein-

vernehmen  mit  dem  Bundesmini-

sterium  für  Finanzen  mit  Wir-

kung  ab 1.7.1985  den  Einzelkar-

ten  - Tarif  für  Krafträder  von  bis-

her S 140.  -  auf  S 90.  -  redu-

ziert.

Unverändert  bleiben  für  Mo-

torräder  der  Preis  der  20 - Punkte

- Mautkarte  mit  S 650.-,  r'

Pendlerkarte  mit  S 400.  -  unu

die Jahreskarte  mit  S 800.  -

Die  Mauttarife  für  PKW,

Kombi,  Lastkraftwagen  und  Om-

4ibusse wurden  gleichfalls  nicht

verändert.

Der  Monat  Juli
Der  Name  Juli  ist  nach

Gajus  Julius  Cäsarbenannt,

der  im  Jahre  46  vor  Christus

im  Römischen  Reich  die  Ka-

lenderreform  durchführte.

Damals  wurde  der  Kajender

endgültig  auf  365  Tage  fest-

gesetzt.  Bis  dahin  hieß  der

Monat  »»Quintilis««  (das  heißt

der  Fünfte)  und  wurde  Cä-

sarzu  Ehren  in  Julius  umbe-

nannt,  da es  der  Monat  sei-

nes  Geburtstages  war.

Ein  alter  Name  fürJuli  ist

zum  Beispiel  Heumond,  der

soviel  w/e »»Heuernte  - Mo

nah  ausdrücken  so//.

Das  Sternzeichen  vom  22.

Juni  bis 22.  Juli  ist der

Krebs.  Dem  Krebs  sagt  man

nach,  daß  sie  freundliche,

gefühlvolle  Menschen  sei-

en,  auch  wenn  sie  dies  nicht

immer  zeigten.  Sie hätten

viel  Phantasie  und  träumten

gerne.  Für  ihre  Mitmen-

schen  sollten  sie jedoch

manchmaj  recht  onstren-

gend  sein.  Ihr  Stein  /sf  der

bläujichgraup  oder  auch

gelblichbraune  Chalzedon,

der  Gram  und  Sorgen  ab-

wehren  so//.
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F,nd1ich  Ferien!

Die  Freude  steht  allen  Kindern
und  Schülern  ins  Gesicht   ge-
schrieben  -  endlich  haben  wie-
der  in Sommerferien  begonnen.
Lange  schon  hat  jeder  auf  diesen
Tag  gewartet,  jetzt  endlich  ist er
da. Für  einige  Wochen  fällt  die
Belastung  von  Prüfungen,  Tests,
Schularbeiten  und  Noten  weg,
mon  kann  dem Schulstreß  den
Rücken  kehren  und  sich seinen

'Tobbys  und  eigenen  Interessen

awenden.  Selbst  jene,  denen
eine  Wiederholgungsprüfung  be-

vorsteht,  sollten  für  einige  Zeit
das Thema  »Schule«  ganz  ver-
gessen  und  sich  entspannen.  Das

nächste Schu5ahr verlangt wie=
der viel  Fleiß  und  jeder  braucht
seine  gewisse  Zeit,  um  wieder
auftanken  zu können.  Die  Schü-
ler sind  auf  jeden  Fall.  froh,  2
Monate  Ferien  zu haben.  Einigen
steht  ein Urlaub  bevor,  andere-
freuen  sich  auf  das Faulenzen  zu
Hause.

Bei manchen  Schülern-  treten
allerdings  manchmal  »Ferienpro-

Post  betreut  nun

guch  Yalzur
(schü)  Erfolgreiche  Interven-

tion  von  Landecks  LAbg  Mag.
Kurt  Leitl:  Mußten  die  Bewohner
des Ortsteiles  Valzur/Mathon  im
Gemeindegebiet  Ischgl  derzeit
seJbst die Post  in der  Posthalte-
stelle  Mathon  abholen,  so wird
mit  Wirksamkeit  1.  August  1985
der  Ortsteil  durch  einen  eigenen
Briefträger  betreut.

In einem  Schreiben  an Mag.
Kurt  Leitl  teilte  ihm  der Präsi-
dent  der  Post-  und  Telegrafendi-
rektion  in  Innsbruck,  HR  Dr.
Harald  Carozzi  folgendes  mit:

»Die  Ortszustellung  in  Mathon
*ird  derzeit  vom  Leiter  des Post-
amtes  Mathon  außerhalb  der
festgesetzten  Amtsstunden-
durchgeführt.  Er ist mit  seinen

Obliegenheiten,voll  ausgelastet.
Eine  Einbeziehung  weiterer  Ab-
gabestellen  in  die  uhmittelbare

Zustellung  ist daher  nur  durch
den  Einsatz  eines  zweiten  Bedien-

steten m%lich.
Aus  diesem  Grund  wird  mit

Wirksamkeit  1. August  1985  ein
Teüarbeitsplatz  mit  zwÖlf  Wo-
chenstunden  anerkannt.  Die  Ein-
beziehung  der  Abgabestellen  im
Ortsteil  Valzur  in  die  unmittelba-
re Postzustellung  des Postamtes
Mathon  hängt  daher  von  der  zeit-
gerechten  Besetzung  dieses  Teil-
arbeitsplatzes  ab. Das Postamt
Mathon  ist angewiesen,  sich  um
einen  geeigneten  Interessenten
aus der  heimischen  BevÖlkerung
für  die  Besetzung  dieses  Teil-
arbeitsplatzes  zu bemühen.«

bleme«  auf.  Sie wissen  oft  nicht,
was sie mit  sich selbst  anfangen
sollen  und  wie  sje ihre  Freizeit  ge-
stalten  könnten.  So verstreichen
die  wertvollen  Ferientage,  auf  die
man  sich schon  so lange  gefreut

hat,  ungenutzt.  Das Resultat  ist,
daß man  im Herbgt  keineswegs
mit  Elan  und  erholt  in die Schule
zurückkommt,  sondern  unzufrie-
den  und  »müde«  ist.  Man
brächte  noch  einmal  »Ferien  von
den Ferien«.  Dabei  sollte  man
doch  versuchen,  in den Ferien
einmal  etwas  anderes  zu erleben.
Freizeit  sollte  auf  jeden  Fall  die
ersehntq  Unterbrechung  des All-
tags, die Abwechslung  des Le-
bensrhythmus,  darstellen  -  wie
immer  4ies auch gestaltet  sein
mag.  Jeder  hat  seine  eigeneTn Vor-
stellungen  von  Entspannung  und
Erholung.

Die  einen  gehen  schwimmen,
wandern,  radfahren...  die ande-
ren  lesen,  spielen  ein
Instrument...  Hauptsache,  man
unternimmt  das, was einem,  ge-
ffült  und  Spaß  macht.  Ijenn  es
wäre  wohl  nicht  der  Sinn  der  Fe-
rien,  diese tatenlos  verstreichen
zu lassen  und  am  Ende  höchstens
das Fernsehprogramm  genau  zu
kennen.  Es gibt  so viele  Möglich-
keiten,  sich  sinnvoll  zu beschäfti-
gen, man  muß  nur  bereit  sein,
dies  auch  zu tun.  Nach  den  Fe-
rien  wird  man  dann  sicher  viel  zu-
friedener  mit  sich  selbst  sein  und
auch  gerne  wieder  in die Schule
gehen  und  den  kommenden  Prü-
fungen  mtt  noch  mehr  Fleiß  und
Lerneifer  als bisher  entgegense-
hen,  bis  die nächsten  Ferien  wie-
der  beginnen,  bei  denen  man  sein
eigenes  »Erholungsprogramrn«
wieder  einschalten  sollte.

(c.i,.)

Herz-Jesu-Feuer  in Igchgl
wie  lange  nöch?

(CI)  In Ischgl  waren  in der
1etzten  Zeit  mehrere  unter-
schiedliche  Meinungen  um
das  Thema  »»Herz-Jesu-
Feuer«  zu vernehmen.  Die
einen  beklagten  sich,  daß
sie  ihre  Feuer  nur  mehr  mit
Fackeln  machen  durften,  da
die  anderen,  nämlich  die
Bergwacht,  da.s Feuer  m.it
Reifen  oder  Dosen  mit  O/
unter:sagten.  Diese  Zwistig-
keiten  hatten  zur  Folge,  daß
dieses  Jahr  angeblich  nur
ein Bergfeuer  in lschgl  zu
sehen  war.

Die  Bergwacht  begrÜndet
ihr  »»Verbot««  damit,  daß
nach  dem  Feuer  nicht  auf-
geräumt  wird  und  die  Dräh-
te  verbrannter  Autoreifen
oder  Konservendosen  mit
Ölresten  am  Feuerplatz  //e-
gen  bleiben  und  dies  doch
eine  beträchtliche
Landschafts-  und  Umwelt-
verschmutzung  /m Hochge-
birge  darstellt.  Die  »»Gegner««

Daß  in Ischgl  heuer  nur
ein Bergfeuer  brannte,  /st
vielleiöht  auch  auf  das
schlechte  Wetter  zurÜckzu-
fÜhren.  Die  Weisung  der
Bergwacht  veranlaßte  aber
bestimmt  mehrere  Gruppen,
dieses  -Jahr  kein  Feuer  zu
machen.  Andererseits  sollte
aber  doch  das  Müllproblem
beachtet  werden  und  um-
weltschonend  vorgegangen
werden.

Es bleibt  nur zu hoffen,
'daß  bei  dieserAuseinander-
setzung  eine Lösung  gefun-
den wird,  denn- es wäre
schade, wenn in Ischgl  die-
ser Brauch des Herz-Jesu-
Feuerns, der in ganz Tirol
gepflegt  wird,  abkommen
würde.
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Am  vergangenen  Sonntag  fei-

erten 4ie Zammer das 50-jährige
Priesterjubiläum  von  Dekan

Cons.  Hans  Aichner.  Dekan

Aichner,  1909 in Abfaltersbach

geboren,  wurde  nach  seinem  Stu-

dium  in Innsbruck  und  Brixen  in

der  Tiroler  Landeshauptstadt

zum  Priester  geweiht.  Er  war

dann  als Kooperator  in St. Mar-

garethen,  Flaurling  und Matrei

am  Brenner  tätig.  Später  war  De-

kan  Aichner  Pfarrer  in  Tannheim

und  ' Landeck  und ist nun  seit

1969  Dekan  und  Pfarrer  in  Zams.

Pater  Wilhelm  Sermon,  1910

in Hilfarth  /  BRD  geboren,  stu-

dierte  in St. Augustin  bei Bonn,

wo  er auch  zum  Priester  geweiht

wurde.  Pater  Sermon  wirkte  als

Steyler  Missionar  in  sieben  ver-

schiedenen  Orten  in China  und

betreute  als Seelsorger  drei  Pfar-

reien  in Deutschland.  Als  Aus-

landsseelsorger  war  der  75-

jährige  in Los  Angeles  und  St.

Louis/USA  eingesetzt.  Seit 1984

ist  der  *eitgereiste  Pater  als  Pfarr-

administrator  in  Hochgallmigg

bei  Landeck  tätig  und  feiert  heu-

er sein 50-jähriges  Priesterjubi-

läum.

Ebenfalls  am  vergangenen

Sonntag  feierte  der  Mariannhiller

Pater  Michael  Krismer,  der  1924

in Stanz  geboren  wurde,  sein  25-

jähriges  Priesterjubiläum.  Er  stu-

dierte  in Würzburg  und  wurde  in

Innsbruck  zum  Priester  geweiht.

Pater  Krismer  war  in  Rodesien  in

Afrika  lange  Zeit  als Missionar

tätig.  Nach  dem  Bau  des  Ma-

riannhiller  - Heimes  in Bruggen

übernahm  er die 1200  Seelenge-

meinde  Bruggen.  Pater  Krismer

unterrichtet  unter  anderem  in 7

Volksschulen  der  Umgebung.

Kaplan  Erich  Frigge,  1933 in

Oberhausen  /  BRD  geboren,  stu-

dierte  in  Bonn  und wurde  in

Aachen  zum  Priester  geweiht.

Friggen  war  Pfarrer  und  Kaplan

in verschiedenen  Orten  Deutsch-

lands.  Seit 1984  wirkte  der Jubi-

lar  im Dienste  der  DR5zese Inns-

bruck  als Kaplan  auf  der  Kron-

burg  und  feiert  sein 25-jähriges

Priesterjubiläum.

Pfarrer  Franz  Lanbach,  193.'

in  Zams  geboren,  studierte  in

Innsbruck,  wo  ei auch  zum  Prie-

ster  geweiht  wurde,  Pfarrer  Lan-

bach  war  Kooperator  in Matrei  /

Brenner  und Zirl  sowie  Deka-

natsjugendseelsorger  für  die De-

kanate  Telfs  und  Prutz.  Seit  1967

ist er  Pfarrer  in  Nauders  und

Provisor  in Spiss.  Er  feiert  heuer

ebenfalls  sein  25-jähriges  Prie-

sterju6i1äum.

(tscha) Vergangenes Wochenende weihte Univ. Prof. DDr. Walter Kornfeld das neue  Löschfahrzeug  der

freiwilligen Feuerwehr Mathon. Der Drei-Achsige Pinzgauer gilt als äußerst geländegängig  und  zählt  zu den

modernsten Löschfahrzeugen TiroJs. Gerade in unwegsamem Gelände dürfte das neue  Auto  von  Vorteil

Sein.

MusUc  und  Tanz

der  Naüoiicii

(rr)  Das  Kongreßhaus  Inns-

bruck  veranstaltet  derzeit  in Zu-

sammenarbeit  mit  dem  FVV

Innsbruck  /  Igls,  ORF  Studio  Ti-

rol,  den Osterreichischen  Bun-

desbahnen,  der Osterreichischea

Post,  der Tiroler  Arbeiterkam-

mer  und  der  Sparkasse  Innsbruck

/ Hall  die Monsterveranstaltung

»MUSIK  UND  TANZ  DER  NA-

TIONEN«.

Vorwegzunehmen  ist jene  Tat-

sache,  daß  man  bei  dieser  Veran-

staltung,  die sich ja  über  l 1/2

Monate  erstreckt,  bewußt  mehre-

re verschiedene  Musiksparten  auf

den Spielplan  gebracht  hat.  Das

Programm  erstreckt  sich  von

Blasmusik,  Musicals,  Volksmu-

sik, volkstümliche  Musik,  New

Orleans  Jazz,' Theater,  Volkstanz

bis hin  zu BigBand  Sound.

Dieser  kurze  Bericht  über  die

»Scottsbluff  High  School  Band«

sollte  den Kulturfreunden  kom-

mende  Veranstaltungen  im Kon-

greßhaus  Innsbruck  schmackhaft

machen,  die ab Freitag,  den 5.

Juli  1985  unter  dem  Motto  »Mu-

sik  und  Tanz  der  Nationen«

stattfinden,  bei denen  erstmals

auch Oberländer  Gruppen  mit-

wirken  werden.
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ScHüler  und  Lehrer  gpmpinsam'siuf  mnsiks1isrhpr  Reise
Vor  drei  Jahren  ist  es Schülern

-nd  Lehrern  der  HS Prutz-Ried
schon  gelungen,  zahlreiche  Zu-
hörer  in Osttirol  mit  fören  musi-
kalischen  Darbietungen  zu  er-
freuen  -  und  so machte  man
heuer  wiederum  Reisepläne.  An-
laß:  die  »Zuagroastn«  roasten
einmal  in  ihre  engere  Heimat,  um
ihre  Lieder,  die  man  bei  uns  bei
verschiedenen.  Veranstaltungen
wie  Chorkonzerten,  Adventsin-
gen, Musikantenhuangart  (übri-
gens  existieren  ,auch  ORF-
Aufnahmen,  im  Juli  erscheint  ei-
ne  Kassette  mit  die »Zuagroa-
sten«)  hören  konnte,  auch  dort
vorzutragen.

Am  Donnerstag  (Fronleich-
nam)  machten  wir  uns mit  zwei
Bussen  auf  den  Weg.  Abends  der

a große  musikalische  Höhepunkt:
Volksmusikabend  in  Assling,  wo

)iben  den  »Zuagroasten«  die
»Obergrichtler  Tanzlmusig«,  der
Hauptschulchor,  die Jugendka-
pelle,  die Stubenmusi,  die Leh-
rermusik  sowie  kleine  Gruppen

im überfüllten  Pfarrsaal  auftra-
ten.

Am  Freitag  (»Direktortag«)

besichtigte  man vormittag  'eine
Marmeladefabrik  und  die  Be-
zirkshauptstadt  Lienz.  Der  Wet-
tergott  meinte  es allerdings  nach-
mittags  nicht  mehr  so gut:  um

den Hochstein  -  ein beliebtes
Ausflugsziel,  Höhenstraße  n
sammelten  sich  dunkle  Regen-
wolken.  Trotzdem  verbrachten

wir  gemütliche  Stunden  bei  Blas-
muikklängen,  jedoch  halt  in  der
Hütte  drinnen.

Abends:  Spanferkelessen  im
»Gasthaus  Gurter«  (Elternhaus
von  Mike  vulgo  »Gurter  Michfö,
unseres  Organisators),  das von
der  Tanzlmusig  musikalisch  um-
rahmt  sowie  von  unserem  Confe-
rencier  Köll  Klaus  mit  vielen  hei-
teren  G'schichtln  bereichert  wur-
de.

Samstag:  Heimreise  bei strö-
mendem  Regen,  die  deshalb  nicht
wie  geplant  über  den  Großglock-
ner  führte.

FaZit  nach  drei  Tagen:  Viel
Freude  an der  Musik,  Kamerad-
schaft  nicht  nur  zwischen  den
Schülern  und  zwischen  den  Leh-
rern,  sondern  auch  ein  sich  Ken-
nenlernen  beider  von  ganz  ande-
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Gegates  für  die Gati(iipaily

ders  guten  Geschmack.  Fisch  eig-

net sich vorzüglich  zum  Grillen

-  am besten  sind  natürlich  fang-

frische,  aber auch  tiefgefrorene

schmecken  gut.  Es empfiehlt  sich

weiters,  den  Glutkorb  eines

Holzkohlengrills  mit  Alufolie

auszulegen,  was  die Reinigung

des Korbes  leichter  macht.  Unge-

schälte,  gut  gebürstete  Kartoffeln

sollte  man  einzeln  in  Alufolie  ver-

packen  und  am-  Rande  der

Holzkohlenglut  garen,  wo sie in

ca.  40 Minuten  zur wahrhaften

Delikatesse  werden.  Auch  einen

Fettpinsel  sollte  man  sich  bereit-

ie@en, um das Grillgut  mit Öl,

Bier  oder  einer  Würzsauce  be-

streichen  zu können.

Gegril1te  Sardinen:

l  Knoblauchzehe,  l  Bund

Estragon,  4 Eßl.  Ol,  6 tiefgefro-

rene  Sardinen.

Knoblauchzehe  schälen  und

fein  hacken,  Öl mit  Knoblauch

und  Estragon  verrühren  und  ca.

1/2  Stunde  durchziehen  lassen,

Sardinen  mit  Ol  bestreichen  und

ca. 3 -  4 Minuten  auf  jeder  Seite

grillen.

Kräuter-Toast

2 Ecken  Kräuterschmelzkäse,

Pfeffer,  Petersilie,  Dill,  Schnitt-

lauch,  12 Scheiben  Toastbrot.

Schmelzkäse  cremig  rühren

und  mit  Pfeffer  würzen,  klein  ge-

hackte  Kräuter  dazurühren,  6

Toastscheiben  mit  Käsecreme  be-

streichen  und  je  eine  unbestriche-

ne Toastscheibe  darauflegen,  auf

jeder  Seite  einige  Minuten  grillen.

Salbeikotelettes

6 Kotelettes  (am  besten  Lamm-

kotelettes),  Ol,  Salbei,  Salz,

Pfeffer.

Kotelettes  mit  Öl einpinseln.

Salbei  klein  hacken  und  mit  Öl
mischen,  Kotelettes  damit  be-

streichen,  von  jeder  Seite  6 -  8

Minuten  grillen  und  abschließend

mit  Salz  und  Pfeffqr  würzen.

Grilltomaten:

Tomaten  kreuzweise  einschnei-

den,  mit  Öl  bestreichen  und  5 -

7 Minuten  auf  dem Grill  heiß

werden  lassen.

Rouladenspieße:

l Zwiebel,  ca. 140  g Tomaten-

mark,  Salz,  Pfeffer,  Cayenne-

pfeffer,  12 kleine,  dünne  Schei-

ben  Rouladen,  Maiskolben  (auch

aus der  Dose),  Ol.

Zwiebel  fein  schneiden  und  mit

Tomatenmark  und  anderen  Ge-

würzen  scharf  abschmecken.  To-

matenmasse  auf  die  Rouladen

streichen  und  einrollen.  Maiskol-

ben  in ca. 2 cm breite  Scheiben

schneiden  und  abwechselnd  Rou-

laden  und  Maiskolben  auf  einen

Spieß  stecken.  Mit  Ol  bestreichen

und  12-15  Minuten  unter  Wen-

den  grillen.

Gebackene  Bananen:

l Zitrone,  3 Bananen,  3 Eßl.

braunen  Zucker,  Butter,  l Be-

cher  Sauerrahm,  Vanillezucker.

Bananen  schfüen  und  der

Länge  nach  'durchschneiden.  und

auf  eine  Pfanne,  die  rnit  Alufolie

ausgelegt  wurde,  legen.  Bananen

mit  Zitronensaft  beträufeln,

mit  Zucker  bestreuen  urid  Butter-

flocken  aufsetzen.  15 -  20 Mi-

nuten  garen,  6is  die  Bananen  ,

weich  sind  und  die  Butter  zerlau-

fen ist. Sauerrahm  mit  Vanille-

zucker  verrühren,  in eine Glas-

schüssel  geben  und  mit  abgerie-

bener  Zitronenschale  verzieren.

Diese  Sauce gut  gekühlt  zu den

heißen  Bananen  essen.

Auch  verschiedene  Bowlen

sind  bei Grillpartys  immer  sehr

beliebt.  (c.i,.)

Beim  Spaziciagaiig...

...sind  Wegkreuze  immer  ein erfreulicher  AnbJick,  besonders  dann,

wenn'sie  liebevoll  mit  Blumen  geschmückt  werden.  Man  sieht  aber  lei-

der  auch  so manche  Kreuze,  die langsam  dem  Verfall  preisgegeben

sind  und  für  die sich  niemand  mehr  verantwortlich  fühlt,  um sie zu

schmücken.  Vielleicht  sollte  man  einmal  darüber  nachdenken?  -  Es

wäre  schade,  wenn  diese  Tradition  in Vergessenheit  geraten  würde.

Foto:  rr



Das  Kulturleben  der  Stadt  Landeck
(rr)  In einer  Festschrift  aan1ä)3-

lich der 25-Jahrfeier  der Stadt
Landeck  im  Jahre  1948 wurde
über  das Kulturleben  der Stadt
folgendes  geschrieben:

Zur  Zeit  der  Stad'terhebung

bestand  in Landeck  eine  Orts-
gruppe  der  Wiener  Urania.  Die-
se stand  unter  Leitung  des  Be-
zirkshauptmannes  Marzani
und vermiftelte  der Bevölke-
rung  viel Wertvolles  auf  den
Gebieten  der  Musik  und  der  L/-
teratur.  Nach  dem-Scheiden
Marzanis  fehlte  es an der  nöti-
gen  Betreuung  und  erst  nach
dem  zweiten  Weltkrieg  konnte
der  Kulturreferent  bei  der  Be-
zirkshautpmannschaft  C.
'ranz  wiederum  Wertvolles  auf
gem  (3ebiet  der  Musik  vermit-
teln.

Die Stadtmusikkapelle,  ein
Streichorchester,  2  Gesangs-
vereine  bildeten  jene  Körper-
schaften,  welche  Musik  und
Gesang  nach  bestem  Können

pflegten  und  der  Bevölkerung
vermittelten.

In  diesem  Zusammenhang
bleibt  der  Name  des Kateche-
ten Andreas  Saxer  unverges-
sen, der  bis  zu seiner  Erkran-
kung  im Jahre  1934  Stadtmu-
siR, Orchester  und  Sängerbund
leitete.  Während  Stadtmusik
und  die  Gesangsvereine  weiter
gepflegt  wurden,  konnte  das
Orchester  bis heute  keine  Be-
treuer  finden.  Nur  Mag.  Hörbst
führt  bis  heute  ein kleines  Sa-
lonorchester  weiter  um so die
Verbindung  mit  der Zukunft
aufrecht  zu halten.  Die 2 Ge-
sangsvereine  sind  nun in der
Sängervereinigung  gösamme1t
und  pflegen  eifrig  das Volks-
lied,  insbesondere  das Tjroler
Volks1ied.

In jüngster  Zeit  wurde  /m

Stadtteil  Perien eine neue Mu-
sikkapelle  gegründet.

/m Jahre  7927 wurde  eine
Musikschule  ins Leben  geru-

Landeck  im  Jahre  1948

fen, welche  guten  Besuch  auf-
zuweisen  hatte.  Sie wurde  er-
weitert,  nach  dem  Zusammen-
bruch  im  Jahre  1945  aus  Erspa-
rungsgründen  vom Gemeinde-
rat  aufgelöst.  Das  Bedürfnis  in
der  Bevölkerung  nach  einer
solchen  Schule  ist aber  so
groß,  daß  sich  der  Gemeinde-
rat  wieder  entschließen  mußte,
die Musikschule  neuerlich  ins
Leben  zu rufen,  sobald  die  nöti-
gen Räume  hiefür  vorhanden
sind.

Im Jahre  1930  wurde  ein  Mu-
seumverein  gegründet,  der
sich  zurAufgabe  gestellt  hatte,
alle  für  Landeck  historisch  be-
deutsamen  Gegenstände  und
Urkunden  zu sarrupeln  und  ein
Stadtmuseum  im Schloß  Lan-
deck  einzurichten,  welche  Auf-
gabe  in befriedigender,  wenn
auch  bescheidener  Form  ge-
glückt  ist.  Nach  1938  wurde  die-
ses  Museum  zu einem  Bezirks-
museum  erweitert,  der Krieg
hat  aber  auch  diese  Kulturstät-
te nicht  verschont.  Dem Mu-
seumverein  steht  eine  große
Aufgabe  bevor,  wenn  er das
Museum  wieder  in  Ordnung
bringen  w///.  -

Dem Theaterbedürfnis  dien-
te die  Bühne  des  katholischen
Arbeitervereins,  welche  aber  in
der  Zeit  von 1938  -  1945  vo//-
ständig  lahmgelegt  war.  Erst
nach  dem  Kriege  trat  sie wie-
der unter  dem Titel  »»Heimat-
bühne«« mit  oft  recht  guten  Lei-
stungen  auf  dem  Gebiete  des
VolksstÜckes  vor die Öffent-

1ichkeit.  Daneben  sind  öfter
auch  mehr  oder  weniger  gute
Darbietungen  auswärtiger
Volksbühnen  zu  sehen.  Ein
ständiges  Kino  dient  mehr  der
Unterhaltung  als der Bildung
des Volkes.  Dagegen  sind  die
sehr  wertvollen  Vortragsaben-
de des  katholischen  Bildungs-
werkes  gerne  besucht.

Die Stadtbücherei  entstand
1939  aus den Beständen  der
verschiedenen  Vereinsbüche-
reien.  Nach  deren  »»Säuberung«
im  Jahre  1939  und  1945  verblie-
ben noch  kaum  400 Bücher.
Durch  zielbewußte  Leitung,
niedrige  Leihgebühren  und  vie-
le Buchspenden  /sf  die Stadt-
bücherei  zu einer  vielbesuch-
ten  Volksbildungsstätte  gewor-
den,  die  nun  wieder  über  1400
Bücher  verf(Jgt.

IXüihucrsclnoppen
Blues,  Swing  und  Dixie

Wenn  der »Wettergott«  es gut  meint,  dann  kann  der  schon  lange  ge-
plante  Auftritt  der  Landecker  Dixiegruppe  »Dirty  Note  Sincopators«
am 6. Juli  1985 auf  der Trams  über  die »Bühne«  gehen.  Beginn  18

' UÖr,  Eintritt:  S 30.-:

Alle Oberländer Dixiefreunde  sind  zu diesem  Dämmerschoppen  im
Freien  herzlichst  eingeladen.



{us&er  bei  Aus der Kantate BWV 137 nrBp1l<onzert
folgt ein Rezitativ und die Baß- @IIO  Bruckner

iH-l ii« Tanr1k  arie»DerGlaubeschafftderSeeleFlügel  mir«,  wobei  sich der Sän-  (") "'  Samstag, den "-  Juü
überlieferten  Idealbild  bester  ger ün, dramatischen  Ausdruck  1985 f'nde' um tg.go Uhr der
deutscher  musikalischer  Überlie- noch  zu steigern  wußte.  Der  Hö-  S'ad'r'faffk"rche Landeck das '
ferung  zu interpretieren  wußten.  hepunkt  war gegeben mit  Hän-  OrgelkonZer' anläßlich der Lan-

Der  Organist  Konrad  Klek  be-  dels »O hätt  ich Jubals  Harf«.  decker Sommerkonzerte 1985
gann mit Bachs Präludium  und  Hier  zog Schuppler  alle Register  staIL Bs gasI"er' der GraZer Or-
Fuge G-Dur,  BWV  541. Elegant  seines Könnens,  setzte überlegte  gan"s' O"o Bruckner. Bruckner
R5ste er die technischen  Ansprü-  Akzente,  überraschte  mit  der  's' Professor fÜr Orgel an der
che des Prfüudiums,  seine bevor-  Wahl  eines idealen  Tempos  und  Musikhochschule in Graz und
zugte  Non-Legato-Manier  sorgte  ließ sich auch nicht  die kleinste  absolvierte sein Orgelstudium bei
für  Leichtigkeit  und  vermied  die  Note  des schönen  Gesanges  ent-  Alo's Forer 'n W'e' O"o Bruck-
häufig  auftretende  EinfÖrmigkeit  g(Hp(;yl, [l(;)(  spielte sehr genau  ner ist Preisträger mehrerer inter-
beim  unreflektierten  Legatospiel.  d(3B Begleittext.  nationaler Orgelwettbewerbe.
Die Fuge erstand  plastisch  in ih-  Nach  3 Choralbearbeitungen

rer Architektur.  über  »Allein  Gott  in der Höh  sei OI'o Bruckner "s' zum dr"'en
Prof.  Christof  Schuppler  folg-  Ehy«  beschloß  der Organist  Kon-  Male Gas' "n Landec' Das be-

te mit  zwei  geistlichen  Konzerten  rad Klek  das Konzertprogramm  a re"s e'n'ge Jahre ZurückHegende
von  Heinrich  Schütz,  »Bringt  her  miI  Biner der gewaltigsten  Orgel-  KonZer' m" se'nem Sohn, der
dem Herrn«  und »Was hast du  kompositionen  von  J.S. Bach,  m"'lerwe"le Trompe'er 'm
verwirket«;  SchuPPler  disponier- nämlich  der Toccata  und  Fuge  in  S'aa'sopernorches'er geWorden
te dynamisch  sehr abwechslungs-  F-Dur,  BWV  540.  Kleks  Spiel  's" war e'n sch5ner Erfolg. Seine
reich  und  ließ schon  hier  mit  sei-  war  äußerst  virtuos  angelegt  und  Toch'er Mar'anne' e'ne CelHsI'n'
ner  Stimme  aufhorchen.  Hier  gefiel,  wenn auch in Osterreich  sp'el'e Vor zWe' Jahren 'm Mus'k-
schien  es, daß die Orgelbeglei-  ein ruhigeres,  dem Maß  und  der  Saal des Gymnas'ums Landec'
füng  bei fehlender  Erfahrung  der  Klarheit  verpflichtetes  Spiel der  m" dem BeeIh-ovenpre"s'äger
diffizilen  akustischen  Verhältnis-  %@yB31fa11 ist.  Die  zahlreiche  Stefan Wadar.

Otto  Bruckner  spielt  diesmffil
zum  Bachjahr  ausschließlich  Or-
gelmusik  von Johann  Sebastian

Bach  und  hat ein ausgesprochen
schönes  Programm  zusammenge-
stellt:

Präludium  und Fuge  in  Es-
Dur,  BWV  552,  Choral  »An
Wasserflüssen  Babylon«  BWV

653, Toccata,  Adagio  und Fuge
in  C-Dur,  BWV  564,  Choral

»Schiücke  dich,  o liebe Seele«,
BWV  654, Passacaglia  in C-Moll,
BWV  582.

Buchtip

Franz  Kranewitter,  Provinzli-

teratur  zwischen  Kulturkampf
und  Nationalsozialismus.

Ein  neues Buch  als Höhepunkt
der Diskussion  um den Tiroler

Dichter  Franz  Kranewitter  von
Johann  Holzner.  Format  17,5 x

23,,5;  Leinen  mit  Schutzum-

schlag;  328 Seiten mit  80 Abbil-
dungen;  S 388.-.

Die  eben im Haymon  - Verlag
(Dr.  Michael  Forcher)  erschiene-
ne reich  bebilderte  Monographie
wendet  sich nicht  nur  an Litera-
turhistoriker  und  Theaterfach-
leute,  sondern  an alle Freunde
Tirols  und seiner Geschichte  so-
wie nicht  zuletzt  an jeden,  der
mehr  wissen  möchte  über  das gei-
stige -  kulturelle  Leben  in einer

österreichischen  Provinz  zwi-
schen 1880 und 1940,  also in je-
ner  faszinierenden  Epoche,  die
heute  immer  mehr  im  Mittel-
punkt  des Interesses  steht.
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Seniorenbund  Pfunds
Beim  Landestreffen  des

Tiroler  Seniorenbundes  /n
Seefeld  waren  wir  mit  über
40 Senioren  mit  dabei.  Tau-
sende  Teilnehmer  und  der

, wie  geschaffene  Ort  fÜr  eine
Großveranstaltung  machten
diesen  Tag  für  uns  zu einem
Fest.  Unsere  Rückfahrt  ging

nach  dem Mittagessen  in
Gießenbach  Über  Mitten-
wald  - Garmisch.  In Ehrwald
machten  wir  Station  zu ei-
ner  gemütlichen  Jause.  Die-
ser  Tag  brachte  allen  unse-
ren Tdilnehmern  vie1 Freude
und  Verbundenheit.  Wir
danken  herzlich.
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Konzert  der

Gendarmeriemusik
Tirol

Vergangenen  Freitag

fand  im Arlbergsaal  in St.

Anton  ein  Konzert  der  Gen-

darmeriemusik  Tirol  statt.

Nach  den Begrüßungswor-

ten  von  Siegfried  Spiß

brachte  die  (3endarmerie-

musik  Tirol  aussch1ie{31ich

österreichische  Traditions-:

musik  zu  Gehör,  welche

vom  zahlreich  erschienenen

Publikum  begeistert  aufge-

nommen  wurde.  Neben  der

OuvertÜre  »»Dichter  und  Bau-'

er«< von Franz  von Supp6,

dem  Walzer  »»Am Donau-

ufer««, dem  Galopp  für  Xylo-

phonsolo  »»Zirkus Renz««  mit

dem  Solisten  Horst  Müller

hörte  man  noch  zahlreiche

altösterreichische  Tradi-

tionsmärsche.  Das  Konzert

klang  mit  dem  Marsch  »+Am

Innstrand««  von Josef  Frank'

aus.  Das  Publikum  er-

klatschte  sich  3Zugaben.

Aufruf  zur

Beflaggung
Am  5., 6. und  7. Juli  7985

findet  in Landeck  das Be-

zirksmusikfest  statt.  Aus

diesem  Anlaß  ersuche  ich

die Eigentümer  der  Häuser

in  der Malserstraße,  Mai-

sengasse,  am  Marktp1atz

und  in der  Urichstra13e  bis

zur  Einmündung  der

Paschegasse,  um  Beflag-

gung  ihrer  Häuser.
Der  Bürgermeister

(iEMElNl)EBLA  ll

Kleine  Waldarena

Obtarrenz

8amstag,  73. Juli  '1985,

20.30  Uhr  -  Eröffnung  der

Sommerspiele  1985  -  An-

sprachen  -  Musik  von AI-

fred  Lang  -  »»Die Liebesge-

schichte  des Jahrhunderts«5
Monodrama  von Märta  Ti-

kannes,  gespielt  von  Eleono-

ra Bürcher  (Tiroler  Landes-

theater).

Sonntag,  14.  Juli  20.30

Uhr  -  Konzert  des  »»F«5ten-

ensembles  Imst«  unter  Lei-

mng  von Ferdinand  Köck;

»Meister  des Lächelns«t  zi-

tiert  Vilma  Schmidt-Ku-

prian.  -  Bei  schlechter  Wit-

terung  im  Gemeindesaal

Tarrenz.

Institut  für  Familien-

und  Sozialheratung

6500  Landeck,

!Qrhnlhsmplatb

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte-
te Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Marga-

retha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei

Bedarf  können  beigezogen  wer-

den.

Jurist  Dr. Fuchs Alois;  ' Psy-

chologe  Dr.  Juen  Hermann;  Seel-

sorger  Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:  Jeden  Montag

von 14 bis 16 Uhr.

Diätberatung
An  der  Gesundheitsabteilung

der  Bezirkshauptmannschaft

Landeck  findet  im Juli,  August

und September  keine Diätbera-

tung  statt.

Wallfahrt
Vom  Freitag,  dem  12.7.  -

Sonntag,  dem  14.7. findet  eine

Wallfahrt  nach  San  Damiano,

Montichiari  und  Fontanelle  statt.

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen

um 20.45  Uhr  bei Erwin  Zanger-

le,  Schrofensteinstraße  ll,  Tel.

05442-31453.  Anmeldungen  auch

an Mair  Gretl,  Zams,  Sanatori-

umstraße  41,  Tel.  05442/3807.

Reisepaß  nicht  vergessen!

Heimatbühne

Pians
Am  Sonntag,  den 7. Juli  findet

im Gemeindesaal  Pians  eine Auf-

führung  des Lustspiels  »Ein  total

verrücktes  Paar«  statt.  Die Ver-

anstaltung  beginnt  um  20.15

Uhr.  Karten  werden  ab 19.30  Uhr

an der Abendkasse  ausgegeben.

Eintritt:  S 50. -

Auf  zahlreichen  Besuch  freut

sich die Heimatbühne  Pians.

Kirchweihfest
Am  Sonntag,  dem 7. Juli  1985

findet  im Gasthaus  Alpenrose  in

Grist/Zammerberg  das  bereits

traditionelle  Kirchweihfest  statt.

Beginn:  14 Uhr.  Für Unterhal-

tung  sorgen  die bekannten  »Ötz-

taler  Buam«.  Der  Eintritt  ist frei!

Grillspezialitäten,  Kirchtagskrap-

fen,  neues  Schmalz,  Tanz  rm

Freien.

Veranstaltungen

in Nauders

Ai

Bauernkomödianten
8.7.1985:  Bergsegen  und Gip-

felmesse  auf dem  Schartlkopf,

Botanische  Wanderung  auf

Großmutz/Gravald  - kostenlos

geführte  Wanderung

9.7.1985:  Wanderung  auf  den

Großen  Schafkopf,  3.000  m - ko-

stenlos  geführte  Wanderung

10.7.1985:  Führung  im Schloß-

mueseum  Nauders  um 14.00  Uhr

12.7.1985:  Kinderwanderung!

Großer  Mutzkopf,  1.987  m - ko-

stenlos  geführte  Wanderung.

13. - 14.7.1985:  Musikfest  des

Musikvereins  Nauders.  

7.7.1985:  »Der  Hallodri«,

ifführung  der  Tiroler

Kundmachung

Gem.  §26 ff. TROG. wird

kundgemacht,  daß der  Ge-

meinderat  der Stadt  Lan-

deck  am  7 1.6.1985  be-

schlossen  hat,  die  Entwürfe

der  Teilbebauungspläne  für

das  Gebiet  Urichstraße  /

Kreuzbühelgasse  / Ödweg

sowie  Malserstraße  / Mai-

sengasse,  ab 1.7..1985  wäh-

rend  der  Amtsstunden  im

Rathaus,  Zi. Nr. 12, 4 Wo-

chen  hindurch,  zur  allgemei-

nen Einsichtnahme,  aufzu-
legen.

Jeder,  dem die Stellung

eines  Gemeindebewohners

zukommt  hat  das  Recht,  in-

nerhalb  der  Auflagefrist  ei-

ne schriftliche  Stellungnah-
me abzugeben.

).  J  ull

ÖAV  Sektion

Landeck

Tourenvorschlag  der  ÖAV

Sektion  Landeck:

7. Juli: Gehrenspitze  (2.367

m),  Wetterstein,  leichte  Berg-

tour;  Fahrt:  Landeck,  Telfs,

Leutasch;  Aufstieg  über  Wan-

galm,  Erinnerqngshütte  3 Stun-

den, Abstieg  wie Aufstieg;  Aus-

rüstung:  Bergschuhe,  Tourenbe-

sprechung:  Freitag,  5. Juli  1985,

Gasthof  Straudi  (Greif),  Lan-

deck,  20.00 Uhr,  Hermann  Fe-

derspiel,  Tourenwart,  Tel.  41244

Landeck:

Heirat:  28.6.  Oskar  Hauser,

Flirsch  und  Mathilde  Schmid,

Kappl,  Engelbert  Alois  Schmid,

Fließ  und  Elisabeth  Schmid,

Fließ,  Josef  Anton  Graber,  Lan-

deck und Astrid  Agnes  Pichler,

Landeck,  Gernot  Auer,  Zams

und  Maria  Carolina  Margit  Pöll,

Landeck

Sterbefall:  20.6. Walser  Wil-

helm,  Landeck,  geb. 1905

Geburt:  19.6.  Hartwig  Waltle,

Schönwies
Prutz:

Heirat:  28.6. Schranz  Franz,

Kauns und  - Prandtauer  Ingrid,

Graf  bei Landeck

Zaffis:

Geburten:  21.6. Thaler  Sonja,

Nassereith,  Chemelli  Barbara

Luise,  Landeck,  22.6. Spiss Ma-

ria  Johanna,  Fließ,  Niklaus  Kurt

Pfunds,  Eckhart  Roland,  Kau-

nertal,  23.6. Santerer  Franziska,

St. Leonhard,  24.6. Kleinheinz

Nicol  Sonja,  Imst,  Wille  Kathrin

Helene,  Wenns,  Plörer  Thomas,

Stanz,  Kathrein  Benjamin  Otto,

Galtür,  26.6.  Gstrein  Melanie,

Tarrenz,  Marth  Jürgen,  Prutz,

Knödel  Franz,  Sautens,  27.6.

Schuler  Romana  Agnes,  Fließ,

Schrott  Andreas,  Jerzens

Sterbefälle:  21.6. Schimpfi5ss1

Anna,  Zams, 22.6. Kögl  Karl,

Landeck,  24.6. Neurauter  Elisa-

beth Emma,  Silz,  26.6.  Holz-

knecht  Maria,  Umhausen,  Weis-

senbach  Anna,  See, 27.6. Korin-

thenberg  Maria,  Bonn-BRD,

28.6. Kropf  Ludwig  Ernst,  Tar-

renz

Pfunds:

Sterbefall:  28.6.,  Köhle  Ferdi-

nand,  geb. 1916, Pfunds
Ried:

Sterbefall:  28.6.,  Anna  Von-

bank,  geb. Kathrein,  geb. 1910,

Ried
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Feuerwehrnaß-

leistungsbewerb
In Pettneu  a.A.  findet  am 6.

und  7. Juli  der  4. Feuerwehrnaß-

leistungswettbewerb  des Bezirkes
statt.

Samstag,  6.  Juli  1985:  7.30
Uhr  Eröffnung  des Bewerbes,  8
Uhr  bis 18 Uhr  Naßleistungsbe-

werbe

Sonntag,  7. Juli  1985:  8.30  Uhr
Sammeln  der  Bewerbungsgrup-

pen  und  Formationen  zur
Schlußveranstaltung.  Einzug
vom  Gasthof  »Hirschen«  zum
Bewerbsplatz.  9 Uhr  Meldung
der  angetreteneri  Gruppen  an  den
Bezirksfeuerwehrkdt.,  Feldmes-
se,.zelebriert  von  Hochwürden
Johann  Kirchmair.  Musikalische

irahmung  der  MK  Pettneu,
»rlsprachen,  Siegerehrung  und
Uberreichung  der  Erinnerungsge-

schenke,  Einholung  der  Bewerbs-
fahne,  Abmarsch  der Bewerbs-
gruppen  und Formationen  mit
Defilierung.

Ärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  6./7.7.1985
Sanitätssprengel

Landeck/Pians/

Zams/Schönwies/Fließ:

Dr.  Kössler  Martin,
prakt.  Arzt,

Landeck,  Tel.  Ord.  05442-4212,
Whg.  05442-2296

Sanitätssprengel

Kappl/Galtür:

Dr.  Köck  Walter,  Sprengel-

- 'a':ti Kappl,  a
.i. 05445-230

Sanitätssprengel  St.  Anton/
Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,
St. Anton  Nr.  394,  Tel.
Ord.  05446-3200,

Whg.  05446-3232

8anitätssprenge1  0beres
Gericht:

Hauptdienst:

Sa 7 bis Mo  7 Uhr
Dr.  Kunczicky  Friedrich,
Sprengelarzt,  Pfunds,
Tel.  05474/5207

Ordinationsdienst.

Sa 7 bis 12 Uhr
Dr.  Angerer  Christoph,

Sprengelarzt,  Prutz,
Tel.  05472-6202

Falls  der  diensthabende  Arzt
am  Wochenende  einmal  nicht  er-
reichbar  sein sollte,  rufen  Sie das
Rote  Kreuz  in Landeck
05442/2844,  Nauders  05473/350
oder  Ischgl,  05444/237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei  den  Spren-
geln  Prutz/Ried  und
Pfunds/Nauders  dauert  der
Sonntagsdienst  von  Samstag,  12
Uhr  bis Montag,  7 Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  6./7.7.1985
Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9 bis 1l  Uhr
Dr.  Sohm  Alwin,  füed  i.o.,
Postgebäude,  Tel.  05472-6557

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  6./7.7.1985
Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried,
Tel.  05472-6416

Stadtpfarramt  Landeck

Sonntag,  7.7.85,  6.30  Uhr-
Frühmesse  für  Fam.  Auer
-Hirschhuber,  9 Uhr  Feierlicher
Gottesdienst  am HS Platz  zum
Bezirksmusikfest,  1l  Uhr  1.
Jahrtagsamt  für  Karolina  Alber-
tini,  19.30  Uhr  1.  Jahrtagsamt

für  Antonia  Lami  geb.
Gurschler.

Montag,  8.7.85,  Gedächtnis
des  HI.  Killian,  Bischof  von
Würzburg  +689,  7 Uhr  Früh-
messe  für  Ludwig  Cuä.

Dienstag',  9.7.85,  7 Uhr  Früh-
messe  für  Franz  Heiss.

Mittwoch,  10.7.85,  Gedächtnis
des  Seligen  Engelbert  Kolland
von  Ramsau  + 1860,  7 Uhr  Früh-
messe  für  Rudolf  Heiss,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Karl  Weihs.

Donnerstag, 11.7.85, Oed@cht-
nis  des Hl.  Benedikt  von  Monte-
cassino  + 547, 7 Uhr  Frühmesse
für  Susanne  Gandler.

Freitag,  12.7.85,  7 Uhr  Früh-
messe für  Hugo  Tiefenbrunner,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Adel-
heid  Niederwolfsgruber.

Samstag,  13.7.85,  Gedächtnis
der  Hl.  Heinrich  und  Kunigunde
von  Bamberg  + l1.  Jht.,  17 Uhr
Rosenkranz  und  Beichte,  18.30
Uhr  Vorabendmesse  für  Heinrich
Patsch.

Sonntag,  14.7.85,  6.30  Uhr
Frühmesse  für  Johann  und  Maria
Spiss,  9 Uhr.  1. Jahrtagsamt  für
Margarete  Prantner  geb.
Schwab,  1 l'  Uhr  Hl.  Amt  für  Jo-
sef Huber  und  Anna  Achatz,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Hugo
Vorhofer.

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  7.7.85,  8.30  Uhr  Hl.
Messe  für  Maria  Tiefenbrunner
und  für  Siegmund  Holzer,  lO.OO
Uhr  Hl.  Messe  für  die Pfarrge-
meinde  und  für  Dr.  Otto  Schrott,
19.00  Uhr  Abendmesse  für'  Alois
Spiss  und  für  Aloisia  Seitner.

Montag,a 8.7.85,  Hl.  Killian
und  Gefährten,  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Ernst  Schöpf.

Dienstag,  9.7.85,  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Hermann  Peer  und  Jo-
hann  Schranz.

Mittwoch,  10.7.85,  Hl.  Knud,
Hl.  Erich,  Hl.  Olaf  und  Sel. En-
gelbert  Kolland,  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Robert  Hutter,  19.00
Uhr  Kindermesse  für  Maria  und
Johann  Tschol.

Donnerstag,  11.7.85,  Hl.  Be-
nedikt  von  Nursia,  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Alexander  Sprenger.

Freitag,  12.7.85,  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Eltern  Scherl  und  Hel-
ga Oberweger.

Samstag,  13.7.85,  .Hl.  Heinrich
und  Hl.  Kunigunde,  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Verstorbene  der  Fami-
lie Buchmayer,  19.00  Uhr  Vor-
abendmesse für  Helga  Oberweger
geb.  Scherl.

Pfarrkirche  Bnuggen

Sonntag,  7. Juli,,  9 Uhr  Hl.
Amt  für  die  Pfarrgemeinde,
10.30  Uhr  Kindermesse  für  Atna-
lia  Carnot,  19.30  Uhr  Hl.  Messe
für  Silvia  Gadermayr  (1. Jahres-
tag).

Montag,  8. Juli,  7 Uhr  Hl.
Messe  für  Emma  Löffler.

Dienstag,  9. Juli,  19.30  Uhr
Jugendmesse  für  Eugen  Sailer.

Mittwoch,  lO. Juli,  Sel.  Engel-
bert  Kolland  (Franziskaner

-Märtyrer  auS dem  Zillertal),  7
Uhr  Hl.  Messe  für  Karl  Graber.

Donnerstag,  l1.  Juli,  Hl.  Be-
nedikt  von  Nursia  Patron  Euro-
pas,  19.30  Uhr  HI. Messe  für
Alois  Auer.

Freitag,  12. Juli,  19.30  Uhr  Hl.  '
Messe  für  Engelbert  und  Karoli-
ne Handle.

Samstag,  13. Juli,  Fatimatag,
19 Uhr  Rosenkranz,  19.30  Uhr
Hl.  Amt  für  Heidi  Niederwolfs-
gruber.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  7.7.85,  8.30  Uhr  Jah-
resamt  für  Adolf  und  Mathilde
Wachter,  10.30  Uhr  Jahresamt
füt  Gottfried  und  Katharina
Prieht,  19.30  Uhr  Segenandacht.

Montag,  8.7.85,  Hl.  Kilian  und

Gefährten, 7.15i Uhr Jahresmesse
für  Verst.  der  Fam.  Johann  Dei-
senberger,  10.OO Uhr  Betstunde

Evangelische

Gofü  ;J'ii  Il  JI,

Sonntag,  7.7.85,  9.30  Uhr
Landeck,  16.30  Uhr  Imst.

Sonntag,  14.7.85,  9.30  Uhr
Landeck,  17  Uhr  St.  Anton,
16.30  Uhr  Imst.

Sonntai,  7.7.85,  9.30  Uhr  Ent,
schlafenengottesdienst,  a 18  Uhr
kein  Gottesdienst.

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  1, Landeck

Jeden  Sonntag:  Versammlung
um  9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium
um  19 Uhr.  '

Neuapostolische

Kirche:

Gottesdienst

in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12. Die

aoAtt,emsaa;ys3e ffi2nd "9, l/],
lich.  Interessierte

sind  herzlich  will-
kommen

Sonntag,  7.7.:  9.30  Uhr  Ent-
schlafenengottesdienst,  18  Uhr
kein  Gottesdienst.

Gemeindeblatt

Landecki
Malserstr.  66

Tel.:

ö5/M2  4S30
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Pfunds  nahm  Hürde  in G
Erster  Punkteverlust  von  St. Anton

In  der  1. Klasse  konnte  Pfunds

die  schwere  Auswärtshürde  in

Grins  nehmen  und  machte  damit

wieder  einen  Schritt  in Richtung

Meistertitel.  Pettneu  ließ  im

Frühjahr  einen  starken  Aufwärt-

strend  erkennen,  während  sich

Grins  in akuter  Abstiegsgefahr

befindet.  Der  Pflichtsieg  von

Kappl  über  Lok  Landeck  fiel  mit

6:O recht  deutlich  aus.

Leider  brachten  einzelne  Lok-

Spieler  eine  unsportliche  Note  ins

Spiel,  die  nichts  mehr  mit  sportli-

chem  Wettkampf  zu tun  hatte.

Wenn  man  bei  jeder  Gelegenheit

mit  voller  Absicht  die Bälle  der

Gastgeber  in  die  Trisanna  schießt

(2 Bälle  konnten  nicht  mehr  ge-

funden  werden.  Finanzieller

Schaden  für  den  Verein  S

2.500.  -),  und  wenn  man  eigene

Jugendspieler  bescl)impft,  weü

sie einen  Ball  der  gegnerischen

Mannschaft  aus  dem  Wasser  hol-

ten,  sollten  sich  diese  Leute  wohl

überlegen,  die Fußballschuhe  än

den  Nagel  zu hängen.  Wenn  ein-

zelne  ihr  taktisches  Konzept  dar-

in  sehen,  den  Gegner  und  die  Zu-

schauer  durch  solche  Unsport-

lichkeiten  zu provozierert,  darf.

man  sich  nicht  wundern,  wenn  es

zu Ausschreitungen  auf  Fußball-

plätzen  kommt.

In  der  2. Klasse  verlor  St. An-

ton  in  einem  farbigen  Spiel  in  See

den ersten  Punkt  in der laufen-

den  Meisterschaft.

1. Klasse  OberJandJJga:

Pettneu  - Pians  1:O  (O:O)

Beide  Mannschaften  mußten

stark  ersatzgeschwächt  antreten,

was sich  auch  im Spielgeschehen

ausdrückte.  In der  ersten  Spiel-

hälfte  war  Pians  leicht  feldüber-

legen  und  hatte  auch  einige  gute

Einschußmöglichkeiten.

In  der  2. Spieföälfte  kam  Pett-

neu  etwas  auf,  doch  die Tore

blieben  aus.

Als  schon  Spieler  und  Zu-

schauer-rnit  einem  torlosen  Un-

entschieden  rechneten,  gelang  5

Minuten  vor  dem  Schlußpfiff

Thurner  Andreas  der alles ent-

scheidende  Treffer  zum  knappen

1:O Sieg  von  Pettneu.

In einem  Vorspiel  unterlagen

die Pettneuer  Schüler  den Schü-

lern  aus  St. Anton  nur  knapp  mit

3:4.

Kappl  - Lok  Landeck  6:0  (2:0)

Ein  klarer  und  auch  in dieser

Höhe  verdienter  Sieg  der  Kappler

Mannschaft'.

Anfangs  konnten  die  Gäste

noch  einigermaßen  mithalten,

und  es dauerte  bis zur  25. Miriu-

te, ehe Kleinheinz  Stefan  das l:O

erzielte.  Kurz  vor  dem  Pausenp-

fiff  ertföhte  dann  Spieß  Egon  auf

2:0.

Die  zweite  Spielhälfte  war  vom

unsportlichen  Verhalten  einzel-

ner Lok-Spieler  geprägt.  (Siehe

Kommentar  zur  Runde!)

Die  Hausherren  ließen  sich

aber  nicht  provozieren  und  er-

zielten  Tor  um  Tor.  Vorerst  er-

höhte  Deiser  Othmar  in der 50.

Minute  auf  3:0,  und  in der 75.

Minute  gelang  Deiser  Alois  mit

einäm  herrlichen  Direktschuß  das

4:0.

Wechner  Egon  stellte  per  Kopf

auf  5:O und  schließlich  fixierte

Deiser  Alois  mit  einem  Freistoß

den  Endstand  von  6:O für  Kappl.

Grins  - Pfunds  1:3  (1:2)

Vor  einer  überraschend  großen

Zuschauerkulisse  hatte  der  SV

Pfunds  hart  zu kämpfen,  um  bei-

de Punkte  ins  Trockene  zu brin-

gen.  Es entwickelte  sich  ein von

beiden  Seiten  kampfbetöntes

Spiel,  in dem  vorerst  Pedrazzoli

Siegmar  die  Gäste  mit  1:O in  Füh-

rung  brachte.

Durch  einen  Tormannfehler

gelang  dann  den Grinnern  der

Ausgleich  und  zwar  durch  J6rg

Wolfgang.  Nun  schöpften  die

Hausherren  wieder  Hoffnung,

doch  durch  einen  Tormannfehler

konnte  Gredler  Udo  die Gäste

wieder  in  Führung  bringen.

Kurz  vor  Schluß  noch  eine  gro-

ße Ausgleichschance  bei einem

Freistoß.  In  der 2.  Spielhälfte

machte  dann  Patsch  Helmut  mit

einem  Kopftor  alles klar.  Zwar

bäumten  sich  die Grinner  noch-

mals  auf,  doch  an der  1:3  Nieder-

lage  änderte  sich  nichts  mehr.

Strengen  - Kaunertal  2:1 (1:O)

Ein  interessantes  Spiel  beka-

men  die  zahlreichen  Zuschauer  in

Strerigen  zu sehen.  Die  Hausher-

ren  begannen  sehr  stark,  scheiter-

ten  jedoch  immer  wieder  an der

gut  gestaffelten  Gästeabwehr

oder  am Torhüter.  DaÖn  aber

übernahmen  die Kaunertaler  das

Kommando  und kamen  öfters

gefährlich  vor  das Tor  der  Stan-

.zertaler.  In dieser  Phase  hatten

die Strengener  etwas  Glück,  daß

es beim  O:O b]ieb.  Gegen  Ende

der  1.  Spielhälfte  kam  dann

Strengen  wieder  etwas  auf,  und

kurz  vor  dem  Pausenpfiff  gelang

Pircher  Richard  der  Führung-

streffer.

In  der  2. Spielhälfte  hatte  wohl

Strengen  anfangs  mehr  vom

Spiel,  doch  die Kaunertaler  wa-

ren bei  Kontern  gefährlich.  Aus

einem  indirekten  Freistoß  im

Strafraum  fiel  dann  der  Aus-

gleichstreffer.  Nun  stand  das

Spiel  auf  des Messers  Schneide,

und  beide  Mannschaften  hätten

das  Spiel  entscheiden  können.

Das Glück  war  auf  seiten  der

Gastgeber,  denn  Hellw(=ger  Wer-

ner  erzielte  aus einem  Weitschuß

den  Siegestreffer  für  Strengen.

Sehr  erfreulich  die  sehr  faire

Spielweise  beider  Mannschaften.

Tabel}e  l.  K}asse:

l.  Pfunds  4 41:19 +22  23

2. Fließ  3 42:19 +  23 19

3. Kappl  3 53:28 +25  18

4. Strengen  4 41:35.  +  6 17

5. Pettneu  4 34:39 -  5 14

6. Kaunertal  4 25:32 -  711

7. Pians  4 29:36 -  7 10

8. Lok  Landeck  4 18:52  -34  7

9. Grins  4 22:45 -23  5

2. Klasse  Oberlandliga.

See - St. Anton  O:O

Obwohl  in dieser  Partie  kein

Tor  fiel,  bekamen  die rund  200

Zuschauer  ein schnelles,  rassiges

und  auf  gutem  Niveau  stehendes-

Spiel  zu sehen.  Der  überlegene

Tabellenführer  aus dem  Stanzer-

tal begann  sehr druckvoll,  wäh-

rend  das Spiel  der  Gastgeber  auf

schnelle  Konter  ausgerichtet  war.

Zwar  waren  die Gäste  die tech-

nisch  bessere  Mannschaft,  doch

g1iche4 die Paznauner  dieses
Manko  durch  großen  Einsatz

und  enorme  Laufarbeit  aus.

Kurz  vor  Ende  'der  ersten

Halbzeit  diktierte  der  Schieds-

richtger  einen  umstrittenen  Elf-

meter  gegen  See, doch  die  Anto-

ner  vergaben  diese  große  Chance.

Der  Torhüter  der  Gastgeber,  der

mit  der  Elfmeterentscheidung

nicht  einverstanden  war,  erhielt

nach  einer  Schiedsrichterbeleidi-

gung  die rote  Karte.  In  der 2.

Spielhälfte  verflachte  vorerst  die

Partie,  doch  nach  eifür  kurzen

Verschnaufpause  erfü5hten  beide

Mannschaften  wieder  das Tem-

po, und  beide  Torhüter  hatten

gefährliche  Situationen  zu mei-

stern.  Bei  den  Gastgebern  war  es

vor  allem  Taschler  Rudi,  der

mehrmals  gefährlich  das Tor  der

, Antoner  unter  Beschuß  nahm,

doch  der  ausgezeichnete  Antoner

Schlußmann  und  einmal  der  Pfo-

sten  verhinderten  Torerfolge.  Die

Gäste  wiederum  versuchten  mit

gejährlichen  Schüssen  aus  der

zweiten  Linie  den  Ersatztormann

der  Paznauner  zu bezwingen.  Es

blieb aber letztlich  beim (4erech-

.ten  Unentschieden.  Damit  ist  See

Idie einzige  Mannschaft,  die den

Antonern  in der  laufenden  Mei-

sterschaft  einen  Punkt  abnehmen

konnte.

Ischgl  - Rted  1:3  (0:2)

Lange  Zeit  konnten  die Isch-

gler  das  Spiel  offen  gestalten,

doch  in  der  vorletzten  Spielminu-

te  schlugen  die  füeder  gleich

zweimal  zu.  Beide  Treffer  erzielte

Lutt  Andreas.  In 4er 2. Spielhälf-
te war  es wieder  Lutt  Andreas,

der  auf  3:O für  die  Gäste  ertföhte,

ehe Pfeifer  Bruno  der  Ehrentref-

fer  für  die  Gastgeber  gelang.

In einem  weiteren  Spiel  der

Klasse  siegte  Tösens  über  den  FC

Sonnenterrasse  mit  6:2.

Tabelle  2. Klasse:

1. St. Anton  3 61: 6 +55  25

2. Tösens  4 44:38 +  6 18

3. Ried  4 30:21 +  9 17

4. Kauns  4 32:24 +  8 15

5. Stanz  3 29:29  0 15

i6. See 5 38:40  -  2 14

17. Nauders  4 37:33 +  4 13

18. Sonnenterrasse  3 24:55 -31  4

i9. Ischgl  4 15:64 -49  3

Bezirks-Lehrer-

Fußballturnier
Am  vergangenen  Mittwoch

fand  in  St. Anton  das  traditionel-

le Fußballturnier  der Lehrer  des

Bezirkes  Landeck  statt.  Erstmals

konnten  die Paznauner  Lehr

dieses  Turnier  gewinnen.

Die  Ergebnisse:

Prutz-Ob.  Gericht  l:O

Landeck/Stanzert.-Paznaun  1:2

Prutz-Landeck/Stanzert  1:O

Ob.  Gericht-Paznaun  1:2

'Prutz-Paznaun  O:O

Ob.  Gericht-Land./Stanzert.  2:1

Schlußtabelle':

l.  Paznaun

2. Prutz

3. Ob.  Gericht

4. Ldk./Stanzert.

3 210  4:2  5

3 210  2:0  5

310  2 3:4  2

3 0 0 3 2:5 0

Bei der Preisverteilung,  die der

Obmann  der Personalvertretung

Schatz  Hans  und  Bürgermeister

Herbert  Sprenger  vornahmen,

dankte  Schatz  der  Raika  Unter-

paznaun  und  BSI  Siegfried  Kris-

mer  für  die  Pokalspenden  und  al-

len  Aktiven  für  ihr  äußerst  faires

Verhalten  auf  dem  Spielfeld  und

hob  besonders  die  gesellschaftli-

chen  Aspekte  solcher  Veranstal-

tungen  hervor.



J.  Jull

FFW  Pettneu
Anläßlich  des 100-jährigen  Be-

stehens  der FFW  Pettneu  findet
der  4. 'Feuerwehrnaßleistungs-

wettbewerb  des  Bezirkes,  verbun-
den mit  einem  Zeltfest  und  Fah-
nenweihe,  in Pettneu  statt.

Festprogramm:

19 Uhr  Gedenkmesse  für  ver-
storbene  Feuerwehrkameraden.
Musikalische  Umrahmung  der
MK  Pettneu,  anschl.  Einzug  zum
Festzelt,  20.30  Uhr  Stimmung
ITanz  - Unterhaltung  mit  den
»Oberländer  Musikanten«

Samstag,  6. Juli  1985,  8 Uhr
Zelteröffnung,  ab 14 Uhr  Unter-
'haltungsmusik,  20.30  Uhr  Stim-
mung  - Tanz  - Unterhaltung  mit
den  »Orig.  4 Tiroler  Buam«.

Sonntag,  7. Juli  1985,  9 Uhr
Feldmesse  mit  Fahnenwefüe,
10.30  Uhr  Frühschoppen  der  MK
St. Jakob  a.A.,  13 Uhr  Großer
Festumzug  von  der Kirche  zum

"  stzelt,  Schützen,  Reitergruppe,
 .isikkapelle,  Feuerwehr,  Jung-

bauern,  anschl.  Konzerte  der
Gastkapellen  St. Jakob  a.A.,  St.
Anton  a.A.,  Schnann,  Flirsch,
20.30  Uhr  Stimmung  - Tanz
-Unterhaltung  mit  den  allseits  be-
kannten  und  beliebten  »Lechta-
ler  Buam«

Stilltreffen

Wie wir schon im Juni be-l
kanntgegeben  haben,  wird  bis
September  kein  Stilltreffen  mehr
stattfinderi.  Ab  15. Juli  sinÄ wir
jedoch  - wieder  telefonisch  er-
reichbar  unter  den  Nummern:
05472/6269  Fr. Annette  Leitnerl
und  05442/39713  Frau  Isolde  Sei-
ringer.

9
FRAUENHAUS

lür  mißhandelte

Frauen  und  Kinder

Bcziioks-

Fnfltmllttiniirr
Am  vergangenen  Donnerstagl

stand  für  die Hauptschüler  aus
Kappl,  Fließ,  Pians,  Prutz  und
Pfunds  nicht  Deutsch  oder  Ma-l
thematik.  sondern  Fußball  aufl

Talente  auf  der  Sportanlage  der
Hauptschule  in Prutz  ihr  fußbal-

Prutz  mit  7 Punken.  Die  weiterenl
Plätze  belegten  die HS Pfunds
mit  6 Pkt..  die HS  Pians  mit  4
Pkt..  die  HS  Fließ  mit  2 Pkt..  die
HS  Kappl  mit  1 Pkt.  a

Judo  im  BRG  Tanfü'rk
Erfolge  bei  Tiroler  Sehülermeisterschaften

Die  erfolgreichen  Judo-Teilnehmer  bei den Tiroler  Schülermeister-
schaften  V.l.  Netzer  Taro,  Lorenz  Markus,  Betreuer  und  Trainer
Prof.  Haid  Winfried  und  Squinoba}  Frank.

Seit  kurzem  ist  die  Judo-
Neigungsgruppe  des   BRD-
Landeck  dem  PSV-Sparkasse
Innsbruck  angegliedert  und  somit
bei  Wettkämpfen  startberechtigt.

Gleich  einen  guten  Start  hatten
die  Landecker  bei den  Tiroler
Schülermeisterschaften  in Kirch-
berg.  Auf  Anhieb  wurde  Franz
Squinobal  im Schwergewicht  Ti-
roler  Vizemeister.  Ein  weiteres'
Talent  kristallisierte  sich  in Taro
Netzer  heraus,  der  in  der  Ge-
wichtsklasse  bis 55 kg  den  ausge-

zeichneten  3. Platz  erkämpfte.
Mit  etwas  mehr  Routine  wäre
auch  für  ihn  ein  zweiter  Platz  er-
reichbar  gewesen.  Lorenz  Mar-
kus  rundete  das gute  Ergebnis

mit  einem  5. Platz  ab. Quasi  als
Belohnung  wurden  alle 3 Judo-
kas zum  Trainingslager  der  Inns-
brucker  im September  eingela-
den,  wo  sie weitere  Wettkampf-
erfahrung  sammeln  können.

Gute  Leistungen  der Sektion
Landeck  zeichneten  sich schon
bei der  Vereinsmeisterschaft  des
PSV-Innsbruck,  des größten  Ti-
roler  Judovereines  (150 Starter),
äb.

HervorzuhÖben  sind:  Vereins-
meisterin  Partoll  Sybille  (-40  kg)
und die 3. Plätze  von  Lorenz
Markus  (- 32 kg),  Eiterer  Beatrix
(+  55 kg),  Scherl  Martin  (-60  kg)
und  Wechner  Harald  (+65  kg).

Neben  den  erfolgreichen  Wett-
kämpfern  konnten  sehr  viele  Ju-
dokas  ihre  technischen  Fertigkei-
ten bei Gürtelprüfungen  bewei-
sen. Damit  die erfolgreiche  Auf-
bauarbeit  weitergeftfört  werden
kann,  erklärte  sich  die  Landecker
Sparkasse  bereit,  der  neuen  Sek-
tion  des PSV  unter  die Arme  zu
greifen.

'l'l[l-Vt"ci  füqmti'.ilcifüiztfl
Heuer  erstmals mit eigenem nampnheiverb

Markus  Jennewein

zum  Gedenken
Am  30. Juni  wurde  unter

großer  Antei1nahme  in Nau-
ders  unser  vorbildlicher
Sportkamerad  Markus  Jen-
newein  im blühenden  A1ter
von  23  Jahren  zu  Grabe  ge-
trElgen.

Wir  verlieren  mit  Markus
Jennewein  eine  große  Stüt-
ze der  Mannschaft  und  ei-
nen  aufrichtigen  Freund,

der  immer  einen  hundert-
prozentigen  Einsatz  bei  den
Spielen  zeigte.

So stehen  wir  a/s Kame-
raden  vol1 tiefer  Trauer  an
seinem  Grabe,  um  sch1jcht
zu  danken  fÜr  14-jährige
Treue  zu diesem  Club.  Wir
vom  FC-Nauders  werden
unserem  Sportkameraden

Markus  immer  ein  ehrendes
Andenken  bewahren,  denn
in unserem  Herzen  lebt  er
Weiter.

Fußballclub  Nauders
Obmann  Kirschner  Hugo

Die  Sieger  derTTCL-Yereinsmeisterschaft  (von  links  nach  rechts):  Wil-
helmer  Hildegard,  Pammer  Wernfried,  Siegele  Florian,  Rödlach  Mi-

' chael  und  Zangerl  Otmar.

35 Teilnehmer  meldeten  sich  Schüler  Doppel:
1.  Großegger  Wolfgang-Senn

Andreas,  2.  Hainz  Gerhard-
ZechnerAlexander,  3. Rödlach

Michael-Frosch@uer  Bruno,  4.
Bock  Klaus-Engelberger  Martin

zur diesjährigen  Vereinsmeister-
schaft  des TTCL.  Besonders  er-
freulich  war,  daß  heuer  erstmals
die Damen  einen  eigenen  Bewerb
austragen  konnten,  da die gefor-
derte  Tetlnehmerzahl  erreicht
wurde.  Die Vereinsmeister  wur-
den in 6 Klassen  ermittelt,  wobei
die Sieger  auch  in der  nächst  hö-
heren  Klasse  mitspielen  konnten.

Damen:

l. WROimlhealn!.er Hildegard, 2Stürz  3. Harrer  Brigit-
te. 4. Unterrainer  Karin.  5. Un-
terrainer  Ilse

SChüler  A:

l. Rödlach  Michael.  2. Gro-
ßegger  Wolfgang,  3. Holzer  Mar-
tin,  4. Siegele  Florian

Schüler  B:

l.  Siegele  Florian,  2.  pock
Klaus.  3.  Senn  Andreas.  4.
Baumgartner  Martin

Herren  A:

1. Pamrner  Wernfried,  2. Senn
Gerhard,  3. Harrer  Karl,  4. RÖd-
lach  Alfons,  5. Köhle  Alois,  6.
Zangerl  Otmar

Herren  B:

1. Zangerl  Otmar,  2. Rasbor-
can  Willi,  3. Somadossi  Josef,  4.
Kurz  Gerhard,  5. Großegger
Wolfgang,  6. Waldner  Heinrich.

Die  Verteilung  der  großzü-
gig  gespendeten  Preise  nahm  der
Obmann  des TTCL,  Jdsef  Soma-
dossi  vor,  dem wir auf  diesem
Wege  zur  Verleföung  der  »Ehren-
nadel  in  Silber«  für. besondere
Verdienste  um den Tischtennis-
sport  in Tirol  recht  herzlich  gra-
tulieren.



für  die Zukunft  stärken  wird.

Hittler  Thomas  siegte  beim

-Fragensteinturnier  in Zirl:  Einen

großartigen  E,rfolg erzielte Tho-

mas Hittler  vom  Tennisclub  Lan-

deck beim Fragensteinturnier  in

Zirl.  Er siegte in der Jugend  AB,

bis  18 Jahre  im  Finale  gegen

Abermann  (Zirl)  nach  hartem

Dreisatz!  Weiters  kam im selben

Byyl 14,5, nicht  guti  hier spielten  Pes3ak AJexander,  vielleicht  ist es

sie in einem 90 Minuten-Match  gerade d5e Jugend,  füe den TCL

ihre  Stärken  (Härte,  Schnelligkeit

und Kampfgeist)  voll  aus.

Leider  gab es bei den hart  um-

kämpften  SpieIen  2 Verletzte:

Tormann  Böhm  (Düsseldorf)

und ein Mann  von Euston  FC

mußten  ins  Krankenhaus  ge-

bracht  werden.  Die  internat.

Gruppen  blieben  3 Tage im Tal-

kessel Landeck,  es ergaben sich  \/0jq
eine  Fülle  von  neuen Freund-

schaften  über die Grenzen hin-

C 2:0,  Heilbronn  Hbf-Stadlau

Wien 1:2, Vipiteno-Vicenza  l:1

(2:4 Elferschießen)
In der Finalrunde  spielten:

FC Verkehrsdienst-Vicenza  1:1

FC Verkehrsdienst-Stadl@u  4:0,
Vicenza-Stadlau  2:0

Endstand:
l.  FC  Verkehrsdienst

Tirol/Vorarlberg,  2. Dopolavoro

Vicenza,  3. OG Stadlau  Wien,  4.

Amici  dello Sport Vipiteno,  5.

Heilbronn  Hauptbahnhof,  6.

Idrottsklub  Helsingbor@  Central,
7. Mayfair  FC  Eastleigh,  8. z,

Idrottsklub  Grorud Oslo,  9. Höchst  erfreulich  für die Ver-

Bahnpolizef  Düsseldorf/Haupt-  anstalter  des Turniers  war  die

bahnhof,  10. FC Hernmschuh  große  Versöhnung  England-

Marburg/Lahn,  11. BSG Lübeck  Italien  im  Panoramarestaurant

Hauptgüterbahnhof,  12. Militär  am  Krahberg  (Dopolavoro  Vi-

Landeck  (Wickford  FC aus Eng-  cenza besucht  noch  heuer die Ei-

land wegen FIFA-Sperre  nicht  senbahnerkollegen  von  Mayfair

vollzählig),  13. BSü  Steinhausen  FC in SÜdengland  (Hampshire).

TCL-Suffoiui  Gnipppn%«-i
Eifulgrcicliei'  Al»söhlul$  der  Th"t'inw"hqfh'

meisterschaft  für  den TC-Landeck

Obwohl  der Regen den Ab-  TCL-Damen  den  ausgezeiöhne-

schluß der Meisterschaft  etwas  ten 3. Tabellenplatz.  Die Punkte

hinauszögerte,  war er für den  im Einze]  sicherten  Dapunt  Chr.,

TC-Landeck  sehr erfreulichl  Die  Pilser I. und Theelen M. Also

TCL-Senioren  wurden  durch  ei-  führten  die Damen  nach den Ein-

nen abschließenden  Sieg gegen zelspielen  2:3. Im Doppel  sicher-

Seefeld Überlegener  Gruppensie-  ten dann Dapunt  / Pilser den

ger  in  der  Landesliga  B.  Die  Sieg. Erfreulich  die Siege der Ju-

TCL-Damen  erreichten  durch  gendlichen  Pilser  Irene  und  Thee-

Siege gegen  Hopfgarten  und  Ehr-  len Margit.

wald  die beste Placierung  bisher,  TCL  I: Die erste Herrenmann-

sie wurden  in.der  B-Liga  Grup-  schaft  mußte  nur  gegen  ITC  Ibk.

pendritter.  TCL  I wurde  überle-  eine Niederlage  einstecken,  ein

gener  Täbellenzweiter  in  der  Sieg gegen Igls II war hart er-

B-Liga,  nur gegen ITC  wurde I kfünpft,  während  die  übrigen

Spiel verloren.  'TCL  II erreichte  Gegner  Turnerschaft  Ibk.  II,

den 4. Platz  in der 1. Bezirksliga.  Walchsee  und Mayrhofen  eigent-

TCL  III enttäuschte  und muß  lich  in der B-Liga  nichts  verloren

von der 2. in die 3. Bezirksliga  hätten.  Der 2. Tabellenplatz  soll-

absteigen.  te eigentlich  Auftrieb  geben,

TCL-Senioren  : Seefeld, 5:1:  kommendes  Jahr wieder  um  den

Abschließend  ein  überlegener  Aufstieg  in die A-Liga  mitzuspie-

Sieg der Senioren,  die am  kom-  len!

menden Samstag das entschei-  TCL  n : St. Anton  I3:6i  Mit

dende Aufstiegsspiel  gegen den  Probst  Seppl,  Pesjak  Harald,

Sieger der Gruppe  Unterland  be-  Schuler  Siegmar  und  Tiefenbrun-

Swkraere'nenTmhe:s]esennfö.,oeDgeitntrischeefH.,eld 'nStearmTmosnp'ielfeerh!l'Nenac>ed'men TECinLzel"
Zanon  N. und die Doppel  Thee-  spielen führte  St. Anton  4:2 wo-

len / Zanon  und Dittrich  / Putz  bei für TCL Dittrich  H.  und

erfolgreich!  In stärkster  Aufstel-  Rumpold  V.  die  Punkte  er-

lung  sollte  der Aufstieg  gelingenl  kämpften,  während  für St. An-

TCL-Damen  : Hopfgarten  7:0:  ton  Tyro A.,  Ennemoser  H.,

für TCL,  da Hopfgarten  nicht  Doff-Sotta  G. und Siess R. sieg-

ahgetreten  istl  reich waren.  In den Doppel  sieg-

TC-Ehrwald  : TCL-Damen  3:4:  ten Gurschler  / Dittrich  für  TCL

Mit  diesem knappen,  aber ver-  und  Tyro  / Ennemoser  H. für  St.

dienten  Sieg sicherten sich die  Anton.  Sch1ieJ31ich ging das 3.

Bewerb  noch  Peter  Comina  unter

die letzten  8!

Dr. Thomas  Frieden
prakt.  Arzt  in Landeck

15.  Juli  1985
2. August  1985  Urlaub.

nächste  Ordination  am 5. August  1985

6. Pilfücii(k'  Fig'l»ciiiini

Am Sonntag,  dem  30. Juni

fand  das 6. Pettnener  Figlrennen

bei der  Edmund  Graf-Hütte  statt.

Alle Starter  waren  sich  einig:

»Nächstes  Jahr,  am letzten  Sonn-

tag im Juni,  atreffen wir  unS wie-

der.«  Die Bergrettung  Pettneu

sorgte  in Zusammenarbeit  rnit

dem SC Pettneu  bei besten äuße-

ren Bedingungen  für einen rei-

bungslosen  Ablauf  dieses kame-

radschaftlichen  Rennens.

Ergebnisse:

DamenkJasse  II:  1. Eg(4er Hanne-
lore,  Frastanz,  2. Bartolotti  Ros-

witha,  Dornbirn,  3. Embacher
Irene, Weer, Damenklasse  I: l.

Drexl  Gudrun,  Landeck,  2. Ve-

nier Marlene,  Landeck,  4. See-

, berger  Monika,  Landeck,  4.

,Nußbaumer  Gabi,  Pettneu,  Her-

ren AK  n: 1. Steindl  Toni,  Jen-

bach,  2. Neuner  Hans,  Jenbach,

."3. Steiner  Erich,  Landeck,  4. Tie-

fenthaler  Arthur,  Frastanz,  Her-

ren AK  Ii  1. Egger FrarIz, Fra-

stanz, 2. Vogt  Emil,  Balzers FL,

3. Jussel Reinhard,  Frastanz,  4.

Gvmvmdel»föLl

Landec3
Malsorstr.  C6

Tel.:

05/M2-4530

Rohrer  Walter,  Balzers FL,  Allg.

 Klasse Herreni  1. Steiner  Arnold,

' Landeck,  2. Naz, Bürs,  3. Pinky,

Bürs, Jugend Herren:  l. Floh,

Bürs,  2. Larcher  Hans  Jörg,

Wenns,  3. Mallaun  Albert,
Strengen.

Ford Escort XR3i, Bj. 84
Ford Escort XR3i, Bj. 83
Ford Escort 1300 L, Bj. 81

Ford Granada 2.0, BJ. 82
Ford Capri GT 4, Bj. 80
VW Polo, Bj. 78
VW Polo LS/3, Bj. 80
VW Golf N/5, Bj. 81
Audi 80 GLS, Bj. 77
BMW 316, Bj. 79
Alfa Romeo 1.8, Bj. 80
Peugeot 1ü4 GL, Bj. 80
Toyota Corolla, Bj. fü
Toyota  Carina, Bj. 79
Opel Ascona, Bj. 79
Opel Kadett, Bj. 81

Fiat 131, 1400, CL, BJ. 82
Fiat 131, Racing, Bl. 80
Mini Innocenti  90 L, Bj. 81
Renault 5 TL, Bj. 79
Fiat 128, Bj. 76
Taunus 1600, Bj. 79
Mazda 323, Bj. 81
Jeep CJ7
Escort Van, Bj. X11/83



/n aller  Tätigkeit  darfst  du  nie  unpersönliche  Eöergie,  Aus-
führungsorgan  irgendeiner  Sache,  Beauftragter  der Gesell-'
schaft  sein,  sondern  du mußt  dich  in allem  mit  deiner  persön-
lichen  Sittlichkeit  auseinandersetzen.

Albert  Schweitzer

Verkaufe  ca. 800 m' schönsten  Baugrund  in unverbaubarer
Aussichtslage  am Schigelände  von  St. Anton  a.A.
Zuschriften unter  Nr. 2627  an Gemeindeblatt  Landeck,
Postfach  27 6500  Landeck.

iai«z  fflh
«

' Danksagung
Für die vielen Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Heimgang  unserer  lieben  Mutter,  Großmutter  und

Urgnoßmutter,  Frau

Anna  Schimpfössl
geb. Ehrwein

danken  wir allen Verwandten  und Bekannten  recht  herzlich.  Ein Vergelt's  Gott  H W Herrn Dekan Hans
Aichner  und dem Kirchenchor  Zams  für die feierliche  Gestaltung  des Ste_rbegottesdienstes.  Weiters  danken
wir  besonders  dem Hausarzt  Dr. Mathies  tür die langjährige  ärztliche  Betreuung.  Für die Teilnahme  an  den

Rosenkränzen  sowie  für  die Kranz-, Blumen-  und Messespenden  ein Vergelt's  Gott.

Zams, im Juni  7985 Die Trauerfamilien

«

I

«
r

r'

Danksagung

Ergriffen  von den vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme,  für das letzte  Geleit,  die zahlreichen
Blumenspenden  beim  Heimgang  meines  geliebten  Gatten,  unseres  lieben  Vaters,  Großvaters,  Bruders,
Schwiegervaters,  Schwagers,  Onkels  und Paten,  Herin

Hugo  Voföofer
sind  wir außerstande,  jedem  persönlich  zu danken.  Aufrichtigen  Dank  allen  Verwandten,  dem
Landesleiter  der Bergrettung,  Herrn  Bernhard  Anker,  für seine  ergreifenden  Worte,  dem Bezirksleiter,
Herrn  Josef  Huter,  den Ortsstellenleitern  des Bezirkes  Landeck,  seinen  Bergrettungskameraden,  dem
Österr.  Alpenverein,  dem Roten  Kreuz,  der Bergwacht,  seinen  Schikameraden  und Freunden.

Besonderer Dank gilt HW Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger  für die feierliche  Gestaltung  der Sterbemesse
und der mitwirkenden Bläsergruppe.  Aufrichtigen  Dank  sagen  wir Herrn  Primar  Dr. Pall und dem
Pflegepersonal  des Krankenhauses Zams  sowie  Herrn  Dr. Friedemann  Czerny  für die langjährige
Betreuung.

Landeck,  im Juni  85  Antonia  Vorhofer  Gattin  mit Kindern

l  '

I



Wurth-HHoacuhpetnsbtruarßgeerl Txb:1.0-54422386Zams,

Suzuki  LJ, Allrad,  BJ 80, sehr  guter  Zustand,  '
S 45,000,  -  zu verkaufen,  Tel. 05476/6423

Hotel  Schrofenstein,  Fam.  VÖIß,  6500  Landeck,  a
Tel.  05442-2395,  sucht  für  lar)ge  Sommersaison  (oder

Jahresstellung)  Jungkoch  und  Schankkraft  (weiblich,evtl.  nur_

abends)

s a

1

Für  die vielen  mündlichen  und  schriftlichen  Beweise  der
Anteilnahme  am  Heimgang  unserer  lieben

EDlTH  S"kURWEIN
geb.  Bereuter

m5chten  wir  unseren  innigsten  Dank  ausdrücken.

Ein  herzliches  VergeltsHott  für  die tröstenden  Worte  dem, Hochw.
Herrn  Pfarrer  Herbert  Asper,  dem  Kirchenchor  Grins,

Herrn  Peter  Pfisterer,.ihren  Berufskolleginnen  der  T.A.G.  Landeck,

ihren  Mitschülerinnen  und  allen,  die unsere  Edith  auf  ihrem
- letzten  Weg  begleitet  haben  und  ihr  Cirab  so schÖn

mit  Blumen  schmückten.

In stiller  Trauer

- Fam.  Bereuter

Grms,  am 1. JIIIJ 1985  Fam.  Sehöpf

«

DIE  FÜHRENDE

FACHWERKSTÄT  -

TE  FÜR  KOMPLET-

TE  GRABSTATTEN

IN  ÖSTF,RRF,T('H

DIE  KOMPLETTE  GRABSTÄTTE  AUS  EINER

HAND.  BESUCHEN  SIE  UNVERBINDLICH  UN-

SEREN  AUSSTELLUNCiSRAUM  IN  IMST  WEIN-

BERG  7a.  WÄHLEN  SIE AUS  CA.  50'GRAB-

KRBUZMODELLEN  IN  ALLEN  STILRICHTUN-  'ä

ÖEN. WIR  EMPFEHLEN  UNS  BESONDERS  FüR

DAS  (JRABKREUZ  IN  »SCHMIEDEBRONZE«,

ABER  AUCH  FüR  ALLE  GEWüNSCHTEN  ENT  -

WÜRFE  UND  RESTAURIERUNGEN  ALTER
GRABST  ÄTTEN.

' Briefmarkensammlung  Österreich  j959  bis  1984  S 4.950.-,

Schweiz  1963  bis  1984  S 4.750.-,  Liechtenstein  1960  bis  1984

S 10.900.-,  poötfrisch,  komplett  mit  Album  verkauft

Tel.  05552/637114
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,  SAGZAHN
KUNSTSCHM[EDE
FILIALE  IMST,  AM  WEINBERG  7a,

TEL.  05412/38414

IST  BESUCH  ERWtJNSCHT,  BITTEN  WIR  SIE  UNS  ZU

VERST  A,NDIGEN.
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Ciel  Noir  in  Grins
Am  Freitag,  dem 5. Juli  1985

spielt  die Gruppe  »Ciel  Noir«  ab

20.30  Uhr  am Scheibenbühel  in

Grins.  Weiters  spielen  am 6. Juli
ah 18 Uhr:  Melanie  Bong  Crew,

Brian  und  James Brown  Junior.  '

Die Veranstaltung  findet  bei je-
dem Wetter  statt.

Opel Kadett,  generalüberholt,  grÜnes Pickerl,  ca. S 30.OC)0. -  zu .
verkaufen.  Nähere  Auskünfte  Tel. 05444-5344 Klappe  16 während  der
Geschäftszeiten,  Ö5444-5286 privat.

Verkaufe  Ford  Fiesta,  Bj.  81, 40.000  km,

Bestzustand.  Tel.  05443-417

Colt  EL, Bj.  80,  S 40.000.  -  zu verkaufen.

Tel.  05449-5284  ab  18  Uhr

NR Mag.  Waltvr
Gug9ön1xigtsi'
Ihr  Mann  in Wien
Seit 18 Monaten  darf  ich unseren Bezirk im Hohen Haus
vertreten.  Das habe ich bisher erreicht:

5. Juli

Die  Idee:  aus  alt

wird  neu  in,einem  Tag!

f05263/6377

PORTAS-Fachbetrieb poRTASo
Josef  Haslwanter,
Tirolerstraße  229, 6424 Silz

0  Zusage des Verkehrsministers  für Bau des
Krankenhaustunnels  Zams

0  Postgeneraldirektor  sagt Poststelle Öd zu; Post-
haltestelle Lochbödele

0  Expreßzug  »Wiener  Walzer« hält in Landeck
0  Geschwindigkeitsbeschränkung  für Vadiesen (Pettneu)

Lärmschutzmessungen

Beschletmigiing  der ÖBB-Schienen-Verschweißung  im Bereich des Krankenhauses  Zams
Errichtung  eines Fußgängerüberganges  über die Autobahn  im Bereich Zams
Eichamt  Perjen an Stadt-Geröeinde  -  Zusage des Bautenministers
Verbesserung des Arbeitsverfassungsgesetzes
Interventionen  für Betriebe (Wirtschaftsförderung,  Investitionsprämiengesetz,  Metallwerk
Land<.ck)
Viele erfolgreiche  Einzelinterventionen
Parlamentarische  Anfragen  zu Umweltschutzfragen,  Straßenbau,  Tierschutz,  Medizin.
Versuche an Säuglingen, Datenschutz  u.a.
Nach Inkrafttreten  des Sozialgejichtsbarkeitsgesetzes  Gerichtstage  auch in Landeck
Mitinitiator  des »Disco Taxis«

Ich werde weiterhin  regelmäßig Rechenschaft  über meine Arbeit  im Parlarnent  geben.
Freundliche  Grüße

Ihr Walter  Guggenberger

- die modernste  Overlock-
Nähmaschine  für  schnelleres
und  perfekteres  Säumen.

Vorführung  und  Verkauf  bei:

»inntakt«  Schul-

schlußfest
 Freitag  5ii  uüd Samstag,

6. Juli  1985 veranstaltet  das Lan-
decker  Jugend-  und Kulturzen-
trum  »inntakt«  ein Fest (open
air) am Scheibenbühel  in Grins
bei Landeck.  Der Freitag  bleibt

jungen,  einheimisk:hen  Musikern
und Gruppen  vorbehalten.  So

gibt es unter  anderem  ab 20.30
Uhr  ein Konzett  mit dei Lan-
decker  Gruppe  »Ciel  Noir«.

Arn  Samstag  wird  dann  so

richtig  eingeheizt:  Den Auftakt
bestreitet  ab 18 Uhr  die »melanie
bong crew«,  ein neuer,  verhei-

ßungsvoller  Stern  am Oberländer
Rockhimmel.  Anschließend  gibt
es einen Auftritt  der Kufsteiner

Gruppe  »brain«,  die seit ihrem

Gastspiel  im Berg Isel Stadion
beim  Gianna  Nannini  Konzert  als
die Tiroler  Rockgruppe  gehan-
delt  wird  und  eine Vielzahl  begei-
sterter  Fans  aufzuweisen  hat.
Den Abschluß  und Höhepunkt

der  Veranstaltung  bildet  das

Gastspiel  von  »James  Br@wn
jr.«,  einer  7köpfigen  Funk-Tanz-

Truppe  aus München,  welche
durch  ihre astreinen  Interpreta-
tionen  von  Original  James  Brown

Nummern  (!>exmaschine  etc.)  für
richtige  Feststimmung  am Schei-
benbühel  sorgen  werden.

Für leibliches  Wohl  wird  be-

stens gesorgt,  Schlafsäcke  sind
mitzubringen.  Das Fest findet  bei
jeder Witterung  statt,  da  eine

Zeltüberdachung  vorhanden  ist.
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Unsere  letzten  Fahrkurse  vor der Sommerpause
(Piferurlaub)

NxMon0rmm;a;l;'uu,nrs:JJ.ulu'nadi,,a"'inKasurues;b;e@inn uH':ns;e;rara,1,ui,nehrrea"b'tg'n:erzbruiuacarh;,,,1ungr wirwu"n;'i.-.e'!

Verkaufe  neuwertiges  Modellbrautkleid  samt
Zubehör,  Gr. 36, Tel. 05441-206.

Studentin  (7. Sem.)  gibt  Nachhilfe  in Engliseh

und  Deutsch.  Tel.  05442-2486.

Die Belegschaft  des Salon  Steiner
dankt  dem Chef und der ghefin
für  den netten  Betriebsausflug.

Gebe  Nachhilfe  in Latein  für  5. und  6. Klasse

Gymnasium.  Suche  gebrauchten,  billigen

Tramperrucksack. Tei. 05442-4097.

-SONDERBADEREISEN  RICCIONE  23.8.-31.8.,  30.8.-7.9.,  incl. Fahrt
ab Tirol,'  Hotel  mit HP, alle Zimmer  mlt DU/WC,  Balkon.  S 1.990.-.
Auskünfte  bei: RAIFFEISENREISEBURO-Landeck,  Tel. 05442-3815-14
LÜFTNERREISEN-lNNSBRUCK,  Tel. 05222-33568.
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Wir  suchen  Verkäuferin  mit Praxis fÜr Heimtex-Abteiluhg mit
Interesse  an Wohnkultur  und Freude  am Umgang mit
Kunden.  Bitte  richten  Sie  Lebenslauf  und Zeugnis an
Fr. File.  Fa. Pesjak,  Textilcenter,  Malser-Str. 33,
Tel.  05442-3241-0.

WEGEN  AUF«3ABE  unseres  Leiternlagers  verkaufen
wir  den  gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN
241g., T7p  OSna, mi »GS««-geprüfte Sicherheit.'
10  m,  2x5  m,  9 m ausgesch.,  'alt. Pr. 3.740.-,
jetzt nur 2.250.-.  aa

Lieferung  in ganz  Osterreich,frei  Haus.
INTERAL-Leitern,  Betriebsstätte  Linz,  Tel. 0732-2308514

SOMMERAKTION.  Westfalia  oder  Alfa-Laval  Melkmaschinen,
fabriksneu  oder  gebraucht  mit  voller  Garantie,  auch  fahrbare
Melkmaschinen  jetzt  STARK  VERBILLIGT,  eigener  Kundendienst.
Verlangen  Sie ein Sonderangebotl  Sepp Lener, Melkmaschinen-
Vertrieb,  8401 Hatting,  Salzstr.  7, Tel. 05238-88437.
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GARAGENTOR
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AUSFÜHRUNG:  Stahltor,  einbrennlackiert

mit  Deckenlaufschierie  ab S 3.2ü0.

ohne  Deckenlaufschiene  ab S 3.600.
45§@lp(BlO  IIIJI,  Jyygj,    l

Novoferm  Garai entor

'a'l a üa a v sa UII € a f «a WI  Ä  i  ffi  ä  ffi  ffiai  ffiä  ffliffl

Il- ',l i II II I r 7i1 II f il Q  ä'fü«JP(MMr
Wenn  Ihnen  2x8  W in Itfrem  Autoia»t:ivm1(

? ii;ii ö
i

@i
q@

al

I
Il
I,!!f!'[

zu biyi)  sind,  kciinmen  Sie zr uns,  Qir'jüh're'n'A-uro H-IF'l:A;'lagen----

von  20 bis 180  W. Erleben  Sie optimalen  HIFl-Sound  direkt  bei uns

in einem  Vorführauto.  Fachmännische  Beratung  für  jede  Autotype

und Soforteinbau.  Wir  führen  Blaupunkt  Autoradios  in allen

Preisklassen,  Verstärker,  Equalizer,  Lautsprecher  und

Componentensysteme,  Philips-Autoradios  und  Zubehör,

Pigneer-Lautsprecher.
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RIED  - OBERINNTAL  . SERFAUS

TEL  05472/6418,  6471
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Danksagung

für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  von

meinem  lieben  Gatten  und  Vater

Eduard  Waldner

danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und Bekannten  recht  

herzlich.  Ein Vergelt!s  Gott  HW  Herrn  Pfarrer  Lindacher  und  dem

Kirchenchor  für  die  feierliche  Gestaltung  des

Sterbegottesdienstes.  Weiters  danken  wir  dem  Hausarzt

Dr. Praxmarer,  der  FFW  Strengen  und  den  Fischerfreunden  recht

herzlich.

Strengen,  im Juni  1985  Die  Trauerfamilien

So bitter  der  Tod  ist,

die  Liebe  vermag  er  nicht  zu scheiden.

In Liebe  und  Dankbarkeit  gedenken  wir  beim

1. Jahresgottesdienst
unserer  lieben,  herzensguten  Mutter,  Oma, Schwester,  Schwägeriri  und Tante,

Frau

L'lna  Albertain'i  geb.Benvenutti

am Sonntag,  den  7. Juli  1985  um 1l  Uhr  in der  Pfarrkirche  in Landeck.

Ihre  Klnder  mit  Familien
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Das kleinä  Wunderaing  von Siemens

Endlich  ein
Hörgerät
WO'S

hingehört
Nähere  Informationen  über DAS KLE1N8TE  HÖRGERÄT  DER
WELT  erhalten  Sie bei unseren  Sprechtagen  in:

Landeck

OPTIK PLANGGER
Malserstraße  5, Mittwoch,  10. Juli,  IO-12  Uhr

Immer  sind wir für  Sie erreichbar  in unserem

HANSATON-Fachgeschäft
Innsbruck

BÜrgeratraße  15 -  Telelon  05222/24048

Vermittlung  von' Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch
Haus besuch

Generalvertrieb:  SIEMENS.  Oticon
Im Viirtrieb:  Vieinatone,  Philips

6500 IÄNDECK  TIROL

Mo4e  für  junge  Männer

JOHANN  GRAFL  - DAMEN  + HERREN-MODEN

Blues  wieder »m«

e,  e'ln'r'?
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Diese  k
läßt  sich  mit  vi
und  Accessoirs
Wohnraum
sollten  Sie  am
wozu  wir  Sie
möchten.

Federkernpolst

Schöh  [ini'

pH(l  (1p13Hi

6511 Zams
'Z!'05442/2442


